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Nr. 292. 
Papft⸗Jubiläum. 


Das Jubiläumsjahr des Papites, das jetzt in der ganzen 
Welt gefeiert wird, erfährt am 20. Dezember ſeinen Höhe⸗ 
punkt und ſeine Krönung. Denn gerade am 20. Dezember 
jährt ſich zum 50. Male der Tag, an dem Achille Ratti 
die Prieſterweihe empfangen hat, um ſeine Wirkſamkeit als 
Kanonikus an der Ambroſius⸗Kirche in Mailand zu be⸗ 
ginnen. Er ſtand damals im 23. Lebensjahr. 42 Jahre 
ſpäter wurde er Nachfolger des Papſtes Benedikt XV. 


Als am 6. Februar 1922 Kardinal Achille Ratti, Erz⸗ 
biſchof von Mailand, im 14. Wahlgang des Konklavs zum 
Papſte gewählt wurde und den Namen Pius annahm, 
glaubte man in der ganzen Welt, daß ein neuer unpolitiſcher 
Papſt von der Art Pius X. als Sachwalter des Apoſtels 
Petrus im Vatikan erſchienen ſei. Es kam jedoch anders. 
Papſt Pius XI. hat ſich als großer Nachfolger nicht nur des 
frommen Pius X., ſondern auch des glänzenden Staats⸗ 
mannes und Denkers Leo XIII. erwieſen. Es ſteht ſchon 
heute einwandfrei feſt, daß die Aera Pius XI. eine neue 
Glanzepoche des Papſttums bleiben wird. 


Achille Ratti wurde am 31. Mai 1857 in Deſio im Be⸗ 
zirke Monza der Provinz Mailand geboren. Er ſtammt 
aus einer wohlhabenden Bürgersfamilie, iſt alſo kein 
Adliger. Es gab Zeiten, wo dieſer Umſtand den Weg zum 
Kardinalshut erſchwerte, wenn auch nie ganz unmöglich 
machte. Tatſache iſt jedenfalls, daß bis zum heutigen Tage 
die Mehrzahl der italieniſchen Kardinäle der Ariſtokratie 
angehören. Auch die Laufbahn Achille Rattis deutete zu⸗ 
nächſt nicht darauf hin, daß er eines Tages Kardinal und 
ſogar Papſt werden würde. Seit dem 20. Dezember 1879 im 
Dienſte der Kirche, war er jahrzehntelang Forſcher und Ge⸗ 
lehrter, der feine ſtille abgeſchloſſene Arbeit nur ſelten durch 
Bergtouren in den Alpen unterbrach. 1907 wurde er zum 
Hausprälaten des damaligen Papſtes Pius X. ernannt. 
Seit 1912 leitete er die weltberühmte Ambroſianiſche Biblio⸗ 


thek in Mailand, um ſchon kurze Zeit darauf die Präfektur 


der Vatikaniſchen Bibliothek in Rom zu übernehmen. In 
Rom verbrachte der Prälat Achille Ratti die Kriegsjahre. 
Dort war er einer der nächſten Zeugen der großen diplo⸗ 
matiſchen Aktivität, die der Heilige Stuhl unter dem Ponti⸗ 
fikat Benedikts XV. entwickelte. Unmittelbar nach Kriegs- 
ende beginnt die diplomatiſche Tätigkeit des künftigen 
Papſtes: im Jahre 1918 wurde er als apoſtoliſcher Viſitator 
nach Polen geſandt, wo er drei Jahre lang verblieb. 1919 
wurde er zum apoſtoliſchen Nuntius in Warſchau er- 
nannt. In der Zeit der Abſtimmung in Oſt-Oberſchleſien 
weilte er an der Stelle, wo die erbitterten politiſchen und 
nationalen Kämpfe ausgetragen wurden. Schon damals er⸗ 
wies ſich der Nuntius Ratti als ein Mann von außerordent⸗ 
lichen diplomatiſchen Fähigkeiten. Er hat es verſtanden, 
gegenüber dem deutſchen Teil der oſtoberſchleſiſchen Bevöl⸗ 
kerung die wohlwollendſte Neutralität zu bewahren. Der 
Papſt, der neben dem Lateiniſchen nur noch das Deutſche 
ſo fließend wie ſeine Mutterſprache ſpricht, verdankt ſeine 
beſondere Vertrautheit mit dem deutſchen Kulturkreis be⸗ 
ſonders der Lehre und Freundſchaft des deutſchen Kardinals 
Ehrle, des Leiters der vatikaniſchen Archive in Rom. 


Am 13. Juni 1921 erhielt Achille Ratti die Kardinals⸗ 
würde. Gleichzeitig wurde er an Stelle des verſtorbenen 
Kardinals Ferrari zum Erzbiſchof von Mailand ernannt. 
Schon ſieben Monate ſpäter wurde er zum Papſt gewählt. 


Es ſind heute faſt acht Jahre her, ſeit Pius XI. den 
Stuhl Petri beſtieg. Die erſten Jahre ſeines Pontifikats 
waren einer anſtrengenden, wenn auch unauffälligen poli⸗ 
tiſchen Arbeit gewidmet. Die großen Früchte dieſer Arbeit 
haben ſich erſt ſpäter gezeigt. Dazu gehört vor allen Dingen 
die Wiederausſöhnung der katholiſchen Kirche mit dem 
italieniſchen Staat, die Wiederherſtellung der weltlichen 
Herrſchaft des Papſttums und die Befreiung des Papſtes 
aus ſeiner „Gefangenſchaft“ im Vatikan. Die Lateran⸗Ver⸗ 
träge, die vom päpſtlichen Staatsſekretär Kardinal Pietro 
Gaſparri und dem italieniſchen Miniſterpräſidenten 
Benito Muſſoli ni zu Beginn dieſes Jahres unterzeichnet 
wurden, bilden einen bedeutſamen Einſchnitt in der neueren 
Geſchichte der Päpſte und der katholiſchen Chriſtenheit. 

* 


Rom, 18, Dezember. (WTB) Der Papfſt empfing in 
ſeiner Privatbibliothek die Mitglieder des Heiligen Kolle⸗ 
giums, die ihm ihre Glückwünſche für ſein Prieſter⸗ 
jubiläum darbrachten und ihm bei dieſem Anlaß ein 
prächtiges, mit Brillanten beſetztes Kreuz 
und einen überaus wertvollen Ring mit einem Smaragd 
zum Geſchenk machten. Der Papſt dankte in herzlichen 
Worten und erteilte den Anweſenden den apoſtoliſchen 
Segen. 


deutiche Beſchwerde in Warſchau. 


Wegen der dem Prälaten Kaller bei ſeiner vor⸗ 
übergehenden Feſtnahme in Dirſchau zuteil gewordenen 
Behandlung iſt die Deutſche Geſandt ſchaft in War⸗ 
ſchau beauftragt worden, bei der Polniſchen Regieérung⸗ 
Beſchwerde einzulegen. AR Es Pe 


7 


” 


in Dolen 


LITITIIIIITIT IT 


Bromberger Tageblatt 


Nie Konferenz im Schloß. 
Switalſki wird ausgeſchifft. Car der kommende Mann? 
(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Vertreter.) 

Warſchau, 17. Dezember. 


Diejelben Vertreter der Sejmklubs, die der Präſident 
der Republik bereits einzeln über ihre Meinung befragt 
hatte, wurden zu heute zu einer gemeinſamen Kon⸗ 
ferenz eingeladen, die um 11 Uhr vormittags im Ritter⸗ 
ſaale des Schloſſes begonnen hat. Um einen runden, 
mit rotem Tuche bedeckten Tiſch herum nahmen Platz: der 
Staatspräſident, die Miniſter Switalſki und 
Car, und die Abgeordneten: Ska wer (BB), Niedzial⸗ 
kowſki (Pp), Rybarſki (Nat. Klub), Rg (Wyzwo⸗ 
lenie), Dabſki (Bauernpartei), Debſki (Piaſt), Cha⸗ 
cinſki (Chriſtl. Demokratie), Chadzynſki NER), 
Smulikowſki (BBS) und Rosmarin (Jüdiſcher 
Klub). An einem Nebentiſche wohnten der Kon⸗ 
ferenz bei der Rat Dr. Adam Skwarezyüſki von 
der Zivilkanzlei des Staatspräſidenten und eine Beamtin, 
die die D'skuſſion ſtenographierte. 

Nach der Begrüßung der Abgeordneten lud der 
Staatspräſident Herrn Dr. Switalfki zur 
Übernahme des Vorſitzes ein und erklärte zu⸗ 
gleich, daß er, 


Herrn Switalſki zur Konferenz gebeten habe, 
weil dieſer als Premier der neuen Regierung 
nicht in Betracht käme. 


Herr Car wurde — wie der Staatspräſident weiter er. 
klärte — ebenfalls nicht in der Eigenſchaft als 
Juſtizminiſter, ſondern als Fachmann in 
Verfaſſungsfragen zur Konferenz einge⸗ 
laden Die Konferenz hat den Zweck — ſagte der Staats⸗ 
präſident in der die Sitzung eröffnenden Anſprache — Auf⸗ 


klärung darüber zu geben, wie ſich die Parteien im 
Seim zur Arbeit an der n 


Löſung des Verfaſſungsproblems 
verhalten. ; 

Die Diskuſſion dauerte zwei Stunden. Alle Abgeord⸗ 
neten beteiligten ſich daran, wobei die Vertreter der Oppo⸗ 
ſitionsparteien einmütig zum Ausdruck brachten, daß ihre 
Klubs ſich zu den Beratungen über die Ver⸗ 
faſſungsreviſion poſitiv einſtellen, daß aber für 
die gedeihliche Arbeit eine entſprechende Atmoſphäre der 
Beruhigung und die Achtung vor dem Geſetze eine unum⸗ 
gängliche Vorbedingung ſei. » 

Um 1 Uhr war die Diskuſſion erſchöpft und die Konfe⸗ 
renz wurde geſchloſſen. Der Staatspräſident dankte den 
Abgeordneten und den Regierungsmitgliedern für ihre Be. 
teiligung an der Beratung. 

Nach der Konferenz begaben ſich die Vertreter der 
Sejmklubs nach dem Sejmgebäude, um den Klubmitgliedern 
über den Verlauf der Beratung im Schloſſe Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Im Sejm machte vor allem die Nachricht, daß der 
Staatspräſident die Eventualität, Herrn swi⸗ 
talſki mit der Bildung des neuen Kabinetts 
zu betrauen, ausſchließe, einen ſtarken Eindruck; 
dieſe Erklärung von autoritativer Seite wurde als 


wichtiges Symptom einer ſich anbahnenden 
Entſpannung gedeutet. 


Die Teilnahme Cars an der Konferenz wurde dahin 
ausgelegt, daß Car vielleicht als der kommende 
Mann zu betrachten wäre. 


Kümpfe hinter den Kulifſen. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Vertreter.) 
Warſchau, 17. Dezember. 


Man ſpricht von einem erbitterten Kampf, der 
jetzt innerhalb des Sanationslagers zwiſchen 

der Arbeitsvereinigung für Stadt und Land einerſeits und 
den extremen konſervativen Kreiſen, ſowie der intranſigen⸗ 
ten Gruppe Switalſki⸗Stawek uſw. andererſeits ausgefochten 
werde. Am 16. Dezember, alſo unmittelbar nach dem 
Switalſki⸗Vortrage fand i Warſchau eine Tagung der 
„Arbeitsvereinigung für Stadt und Land“ ſtatt. Nach Be⸗ 
ratungen, die einen Tag lang währten, wurde u. a, fol- 
gende Reſolution beſchloſſen: 

„Der Oberſte Rat der Arbeitsvereinigung für Stadt 
und Land ſtellt die Notwendigkeit feſt, in der jetzigen 
Situation die Einheitlichleit und Geſchloſſenheit des Un⸗ 
parteiiſchen Blocks aufrecht zu erhalten. Gleichzeitig aber 
wendet er ſich an die leitenden Faktoren des BB⸗Blocks mit 
der Aufforderung, die Aktion zu hemmen, welche von den⸗ 
jenigen Faktoren des Blocks geführt wird, deren Ausdruck 
das Wilnaer „Slowo“, deſſen Merkmal es iſt, den Namen 
des Marſchall Pitſudſki in ganz willkürliche und extrem 
reaktionäre Konzeptionen hineinzuziehen, die zur prin⸗ 
zipiellen Verdunkelung des Charakters und der Ideologie 
des Unparteiiſchen Klubs beitragen.“ 126 1 

In den politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß dieſer 
Vorſtoß in höherem Grade als gegen den Abg. Mackiewicz 
gegen einige wirklich einflußreiche und zumeiſt im Kampfe 


binter den Kuliſſen ſiegreiche Faktoren gerichtet iſt. Man 
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ſtellt ſich die ringenden Kräfte ungefähr ſo vor: Einerſeits 
eine Reihe von Perſonen aus der Oberſtengruppe mit den 
Wilnaer Konſervativen — andererſeits die „Demokraten“ 
aus der Arbeitsvereinigung mit Bartel, Koscialkowſki und 
Prof. Krzyzanowſki au der Spitze. N 

Im Zuſammenhange mit einer neueſten Wendung 
hinter den Kuliſſen hat ſich Abg. Koseialkowſki geſtern per 
Flugzeug nach Lemberg begeben, um mit Prof Bartel 
eine auf die Frage des neuen Kabinetts bezügliche Ber o- 
tung abzuhalten. Von vielen Leuten wird verſichert, daß 
Prof. Bartel morgen wieder in Warſchau 
eintreffen werde, um mit den maßgebenden 
Stellen neuerdings zu konferieren. 

Der „Kurjer Vovanny beeilt ſich, die auf Bartel ber 
zügliche Nachricht zu dementieren: Herr Bartel habe er⸗ 
klärt, er beabſichtige durchaus nicht, nach Warſchau zu reiſen. 


Die innere Lage Polens 
im Lichte einer tſchechiſchen Zeitung. 


Das in Prag erſcheinende Zentralorgan der ſſcchechi⸗ 
ſchen Nationalſozialiſten, „Czeſkie Stowo“, hat mit der Ver⸗ 
öffentlichung einer Artikelſerie eines Korreſpondenten be- 
gonnen, der nach Polen geſandt wurde, um auf Grund 
von Unterredungen mit hervorragenden polniſchen Poli⸗ 
tikern Informationen über die gegenwärtige innere 
Lage Polens zu ſammeln. Der Krakauer „Iluſtrowann 
Kurjer Codzienny“, der einen Teil dieſer Unterredungen 
wiedergibt, u. a. diejenigen mit Korfanty und Dabſkf. 
bezeichnet ſie als Lügen und Verleumdungen, „ſo daß man 
ſte nicht in ihrem vollen Umfange wiederholen könne“. Das 
Blatt beſchränkt sich daher nur auf eine kurze Inhalte 
wiedergabe. Danach ſoll . * 


Korfauty 


geſagt haben: . 

„Ich rechne beſtimmt auf einen ſtaatlichen Um 
kurz, trotzdem man nicht jagen kann, ob er am 5. De. 

zember (bei der damaligen Sejmeröffnung. D. R.] erfolgen 

wird, oder nach einigen Sejmſitzungen. In Polen kann 
man überhaupt nichts vorausſehen. Zieht man die letzten 
Ereigniſſe in Betracht (es handelt ſich offenbar um den Ein⸗ 
tritt von Offizieren in den Sejm vor deſſen Eröffnung. 
D. R.), ſo kann man von einer Logik ihrer Entwickelung 
nicht ſprechen. In der Praxis beſitzen wir keinen Staats 
haushalt. Auf wirtſchaftlichem Gebiet hat die Regierung 
nichts gemacht.“ Auf die Frage nach einem General: 
ſtreik als einer politiſchen Waffe erwiderte Korfauty, daß 
die Regierung einen ſolchen tatſächlich befürchte. Ein Be⸗ 
weis dafür ſeien die geheimen Befehle der Mili⸗ 
tariſierung. En 

Die nächſte Unterredung mit 


Jan Dabſti, n 


dem Führer der Bauernpartei, ſieht der „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ als eine Drohung mit dem 
Bauernkrieg an. Dabſki ſoll geſagt haben: „Wir find 
für eine Regierung des Geſetzes, die geſetzliche Mittel an⸗ 
wendet. Der Umſtand, daß wir auf der Grundlage des 
Rechts ſtehen, bildet die Kraft unſerer Oppoſition. Andert 
Pilſudſki die Verfaſſung auf legalem Wege, fo können 
wir nichts dagegen haben, trotzdem wir uns darüber nicht 
freuen würden. Wollte er aber Gewalt anwenden, ſo 
müßten wir, die wir uns als Verteidiger der Rechts⸗ 
methoden betrachten, uns ebenfalls ungewöhn⸗ 
licher Mittel bedienen.“ Hier ſchlug Dapffi einen fo 
kriegeriſchen Ton an, und warf mit Drohungen gegen die 
Großgrundbeſitzer umher, daß ihn ſogar der tſchechiſche 
Journaliſt zur Beſinnung mahnen mußte. h 82 
Einen längeren Abſchnitt widmet das Blatt der Unter 
redung mit dem Abg. Targowſki, die dem Weſen der Ver⸗ 
faſſungsönderung galt, wie fie der Regierungsklub an- 
ſtrebt. Die vierte Unterredung hatte der tſchechiſche Preſſe⸗ 
vertreter mit dem deutſchen Volksbundführer 


Ulitz, 


deſſen Darlegungen der „Iluſtrowany Kurjer Codziennny“ 
als gemäßigt bezeichnet. Ulitz ſagte: 

„Die Oppoſition gegen die Regierung Pilſudſki iſt zah⸗ 
lenmäßig ſehr ſtark, beſitzt aber keine gemeinſame poſit ine 
Idee. Die Oppofition verfügt nur über Loſungen. Mich 
die nationalen Minderheiten gehen nicht einheitlich vor 
Man wuß unterſcheiden 3 iſchen flawiſchen Minderheiten 
auf der einen und zwiſchen der deutſchen und der füdiſchen 
Minderheit auf der anderen Seite. Die ſlawiſche 
Gruppe, die ſich aus Ukrainern, Weißruſſen, Ruſſen und 
Litauern zuſammenſetzt, han ich zu einem einheitlichen Block 
gegen Pilſudſki vereinigt, deſſen Ziel rein negativ iſt, jo daß 
er unverzüglich auseinanderfallen würde, ſollte es ſich un 
eine poſitive Arbeit handeln. 

Der Standpunkt der Deutſchen gegenüber der her 
tigen Regierung iſt zwar oppoſitionell aber durchaus nid 
negativ. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Verfaſſune 
gewiſſe Anderungen erheiſcht. Man muß die Niederlag 
der Regierung durch eine zufällige Sejmwehrheit verhin 
dern. Auch die Deutſchen haben von der Revolution im 
Jahre 1926 viel erhoffe, ſie wurden aber enttäuſcht 

Es iſt aber die Frazeß ob eine andere Gruppe, ſofern ſie an 


die Macht gelangte, nicht demſelben Zentro⸗Egoismus hul⸗ 
digen würde. Wir würden jede Regierung unterſtützen, die 


uns unſere Rechte auf verfaſſungsmäßiger Grundlage geben 


würde. Die flawiſchen Minderheiten wollen der Regierung 
das Mißtrauensvotum ausſprechen. Ich halte das für einen 
Fehler, da niemand weiß, ob ein ſolcher Antrag von der 
ganzen Oppoſition beſchloſſen werden würde. Auch für uns 
iſt eine ſolche Haltung der flawiſchen Minderheiten unde⸗ 
quem. Unſer Verhältnis zum Polniſchen Staate iſt anders 
als das der Ukrainer. Die Deutſchen in Polen ftehen auf 


dem Boden der Staatlichkeit.“ 


Neue Sejmabgeordnete. 


den Abgeordneten Mandate zuerkannt: 
1. An die Stelle des Prof. Kazimierz Bartel aus der 


Staatsliſte Nr. 1 (Regierungsklub) tritt der Univerſitäts⸗ 


profeſſor L. Kozkowſki aus Lemberg, 

2. an die Stelle des Abg. Franctſzek Mankowſki aus 
der Staatsliſte Nr. 7 (NPR) tritt der Privatbeamte 
A. Antezak aus Thorn, 

3. an die Stelle des Abg. Dr. L. Reich von der Be⸗ 
zirksliſte Nr. 17 (Nationaljüdiſche Vereinigung), Bezirk 50 
(Lemberg), tritt der Leitende Arzt des Jüdiſchen Spitals 
in Lemberg Dr. Aron Wolf, 

4. an die Stelle des Abg. Adolf Macieſza aus dem 
Bezirt Nr. 9 (Plock) aus der Lifte der Regierungsklubs 


tritt der Rechtsanwalt Jan Kreſa aus Warſchan, 


5. an die Stelle des Abg. Mauryey Jaroſzynfki 


aus dem Bezirk Nr. 8 (Ciechanow) von der Lifte der Ne- 


gierungsklubs tritt der Landwirt St. Deptula aus dem 
Kreiſe Pultufk, 

6. an die Stelle des Abg. Wrzeſinſki von der Liſte 
Nr. 24 (Nationalkatholiſche Partei), Bezirk 31 (Thorn) 
tritt der Redakteur Stefan Sacha aus Thorn (Stowo 
Pomorſkie), 

7. an die Stelle des Abg. Joachim Woloſzynowfſki 
von der Liſte des Regierungsklubs, Bezirk Nr. 56 (Kowel) 
tritt der Landwirt Bernhard Badowſki, 

8. an die Stelle des Abg. Staniſſtaw Wojnowſki von 
der Nationalkatholiſchen Lifte, Bezirk 30 (Graudenz), tritt 


der Induſtrielle Jözef Mazur aus Graudenz, 


9. an die Stelle des Abg. Fürſt Euſtachy Sapieha 
von der Liſte des Regierungsklubs aus dem Bezirk 7 
(Lomza] tritt der Landwirt Piotr Targonſki aus dem 
Kreiſe Lomza, 

10. an die Stelle des kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Henryk Bitner aus dem Bezirk Nr. 13 (Lodz) tritt der 
Bureaubeamte Aron Szpieberg aus Lodz, 

11. an die Stelle des kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Wladyſtaw Baczunſki aus dem Bezirk Nr. 21 (Bedzin) 


tritt der Weber Jan Cichecki aus Zawiercie, 


12. an die Stelle des kommuniſtiſchen Abgeordneten 


Adolf Warſzawſki aus dem Warſchauer Bezirk tritt der 


Journaliſt Tadeuſz Zarſki aus Warſchau. 
* 


Mandatsnieberlegung. 


Warſchan, 11. Dezember. (PAT) Der Abg. General 


Roja von der radikalen Vauernpartei hat ſein Mandat 


aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. 


— 


Lächerliche Angſt. 


Groener über die Reichswehr. 
Der deutſche Reichswehrminiſter Dr. Groener gab 


einem Redaktionsmitglied der Berliner „Germania“ zu den 


Behauptungen über das deutſche Heer bei der Debatte über 
den franzöſiſchen Heeresetat in der franzöſiſchen Kammer 
eine Erklärung, in der es heißt: 

„Ich kann mich eines Lächelns nicht erwehren, wenn 
ich leſe, wie Männer einer Hark gerüſteten Nation 
allen Ernſtes eine Bedrohung von einem Volk befürchten, 
das als einziges auf der ganzen Welt in einem Maße 
entwaffnet iſt, das nicht überboten werden kann. Ein 
Heer, wie das deutſche Reichsheer, ohne moderne Ma⸗ 
ſchinenwafſen. ohne Flieger, ohne Tanks, ohne ſchwere 
Artillerie, ein Heer ohne perſonelle Reſerven, ohne 
Kriegs material, als Stoßarmee anzuſprechen, gegen das 
franzöſiſche Volk, das ein wahres Volk in Waffen 
iſt, mit allen Exrungenſchaften der neuzeitlichen Technik and: 
gerüſtet, verrät entweder böſe Abſicht ober völligen 
Mangel an Urteilskraft. 

Ich verſtehe auch nicht, wie man in Frankreich die 
Stärke des deutſchen Heeres auf 200 000 und ſogar 400 000 
Mann beziffern kann. Wir haben 100 000 Soldaten im 
Heer und nicht einen Mann darüber. Ich glaube, um jede 
Kompanie, die die zuläſſige Stärke überſchritte, würde in 
Frankreich ein Sturm der Entrüſtung ausbrechen. Wir 
haben keinerlei Reſerven, und die Polizei iſt 
weder militäriſch organiſiert, noch militäriſch brauchbar. 
Ebenſo unverſtändlich iſt für mich die Behauptung. im 
Deutſchen Reich ſeien Kriegs mittel verſteckt. Wer 
die Arbeit des Reichstags kennt, und in Frankreich 
ſchenkt man ihr große Beachtung. wird über ſolche Ver⸗ 
mutungen nur lächeln können. Deutſche Schuld iſt es 
micht, daß trotz aller öffentlichen Verſehmungen des Gas⸗ 
krieges und trotz aller internationaler Verbote der Gas 


krieg bei allen fremden Armeen in Rechnung geſtellt wird. 


Deutſchland hat auch auf dieſem Gebiet den Verſailler Ver⸗ 
trag ſtrikte innegehalten und keine Vorbereitungen 
für eine chemiſche Kriegführung getroffen.“ 


Schacht auf der Haager Konferenz? 


Der demokratiſche Zeitunasdlenſt ſchreibt: 

Das Reichskabinett wird ſich in den nächſten Tagen mit 
den Problemen der zweiten Haager Konferenz 
beſchäftigen. Nachdem die Miniſterialdirektoren Gaus und 
Mitter den Bericht über den Verlauf der Juriſtenkonfe⸗ 
renz in Brüſſel erſtattel haben, muß geprüft werden, welche 
Differenzen noch beſtehen. In unterrichteten Kreiſen wird 
die Aufgabe der deutſchen Delegation im Haag keineswegs 
als leicht angeſehen. Auch muß ein Beſchluß über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der deutſchen Delegation cr 
folgen, und hier erhebt ſich die Frage, ob Dr. Schacht als 
der führende deutſche Sachverſtändige auf der Pariſer Kon⸗ 
ferenz mit zu den Hauptdelegierten der Deutſchen Regierung 
neben den Reichsminiſtern zählen Fol. In politiſchen 


Kreiſen iſt bekannt, daß ein Teil der Verſtimmung des 


Reichsbankpräſidenten Schacht gegen die Deutſche Regierung 
darauf zurückzuführen iſt, daß er auf der erſten Haager 


Konferenz nicht zu den deutſchen Hauptdelegierten zählte. 
Wenn die ſachlichen Erwägungen es notwendig machen, daß 
der Reichsbankpräſident als Hauptdelegierter der deutſchen 
Abordnung angehören muß, jo dürfte auch ein ſolcher Be⸗ 
ſchluß erfolgen. 


ein Märtyrer des Deutſchtums. 
Joſeph Noldin r. 


In Bozen ift am 16. d. M. der Deutſcheuführer Rechts⸗ 
anwalt Dr. Noldin infolge der in der Verbau nung 
erlittenen Entbehrungen und Krankheiten geſtorben. 

Joſef Noldin wurde am W. November 1888 in Salurn 
geboren. Er ſtudierte in Innsbruck und ſtand ſeit 1912 
im Rechtsanwaltsberuf. Von 1915 bis 1920 war er in 
ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft. Nach feiner 
Rückkehr ließ er ſich in Salurn als Rechtsanwalt 
nieder. Nicht lange ſollte er ſich ſeiner Freiheit freuen. 
Dank ſeiner Fähigkeiten und ſeinem offenen Charakter 
wurde er einer der Führer des „Deutſchen Verban⸗ 
des“. Dadurch war er für den Faſzismus ein Gezeich⸗ 
neter. Sein erſtes Verbrechen war, daß er ſich weigerte, 
die italieniſche Staatsangehörigkeit anzunehmen. 1925 er⸗ 
lebte er den erſten gegen ihn gerichteten Überfall 
durch Faſziſten. Andere Bedrohungen folgten. Teile 
ſeines Beſitztums wurden ihm genommen; man überwachte 
ihn und verhaftete ihn ſchließlich, unmittelbar vor Weih⸗ 
nachten 1925. In Trieſt wurde er zu fünf Tagen Arreſt 
und einer geringen Geldſtrafe verurteilt. Ein Jahr ſpäter, 
am 23. Januar 1927, wurde er abermals verhaftet und im 
geheimen Verfahren zu fünf Jahren Verbannung 
(auf den Lipariſchen Inſeln) verurteilt, weil er deutſchen 
Kindern Schreib⸗ und Leſeſtunden in ihrer Mutterſprache 
vermittelt hatte. Seinen Aufenthalt auf Lipari mußte er 
ſelbſt beſtreiten. Muſſolini feste dann auf dem Gnaden⸗ 
wege ſeine Verbannungszeit auf zwei Jahre herab, ſo⸗ 
daß Noldin im Dezember 1928 in ſeine Heimatſtadt zurück⸗ 
kehren konnte. Aber der ehemals blühende Mann war grau 
geworden, ſeeliſch völlig gebrochen. Nur ein Jahr 
noch hat der verdiente Mann ſich aufrechterhalten können. 
Der Tod des Einundvierzigjährigen iſt — ſo urteilt die 
„Köln. Ztg.“ — eine ſtumme Anklage gegen die un⸗ 
menſchliche Entdeutſchungspolitik des Faſzismus, die nun 
einen Märtyrer gegen ſich mehr geſchaffen hat. 


Sokolnitow bei Henderſon. 


London, 17. Dezember. (PAT) Außenminiſter 
Henderſon empfing geſtern im Foreign Office den neu 
ernannten ſowjetruſſiſchen Botſchafter in London So⸗ 
kolnikow. Die Unterredung dauerte etwa eine Stunde. 
Man rechnet damit, daß Sokolnikow in dieſen Tagen feine 
Beglaubigungsſchreiben dem Thronfolger überreichen wird. 


Ruſſiſch⸗türkiſcher Block gegen Europa. 


Moskau, 16. Dezember. Der Vertreter des Außen⸗ 
kommiſſars Karachan hat nach einer längeren Konferenz 
mit dem türkiſchen Außenminiſter Tewfik Rudſchy 
Bei geſtern die Verhandlungen wieder aufgenommen, die, 
wie in ſowjetruſſiſchen Regierungskreiſen behauptet wird, 
die Erneuerung und Erweiterung der zwiſchen Mos kan und 
der Türkei beſtehenden Abkommen betreffen. Bei dieſer 
Gelegenheit beſchäftigte man ſich auch mit der Frage der 
Erweiterung des Militärbündniſſes, das 
einen Offenſiv⸗ und Defenſivcharakter haben 
ſoll. 

Dies ſoll ein Teil des Programms von Stalin ſein, der 
Litwinow und Karachan geraten hatte, mit den größeren 
Staaten des Nahen und Fernen Dftend Bündniſſe abzu⸗ 
ſchließen, um einen gemeinſamen Block gegen Europa zu 
bilden. a a : 

0 

Wie das türkiſche Preſſe⸗Bureau mitteilt, haben die in 
Angora zwiſchen dem Außenkommiſſar Karachan und der 
Türkiſchen Regierung geführten Verhandlungen ein 
gegenſeitges Einvernehmen gezeitigt. Es wurde 
beſchloſſen, das im Jahre 1925 in Paris abgeſchloſſene 
türkiſch⸗ruſſiſche Freundſchafts⸗ und Neu⸗ 
tralitätstraktat zu verlängern. Die Unterzeichnung 
eines entſprechenden Protokolls iſt bereits erfolgt. 


Republik Polen. 


Vor Rauſchers Rückkehr nach Warſchau. 
Warſchan, 18. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Deutſche Geſandtſchaft in Warſchau erhielt die Mitteilung, 
daß der Geſandte Rauſcher erſt am Freitag nach 
Warſchau zurückkehren werde ‚ 


Drei Jahre Zuchthaus für einen Stabsarzt. 


Lemberg, 17. Dezember. (PAT.) Vor dem hieſigen 
Militärbezirksgericht hat geſtern abend ein Prozeß gegen 
den Stabsarzt Major Urbanomicz feinen Abſchluß 
gefunden, welcher des Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt be⸗ 
ſchuldigt war. Des Urteil lautete auf drei Jahre Zucht⸗ 
haus unter Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Aus⸗ 
ſtoßung zus dem Heer und Beſchlagnahme von 5000 amert⸗ 
kaniſchen Dollar, die bei ihm während der Hausſuchung ge⸗ 
funden wurden. Urbanowicz hat gegen das Urteil die Ap⸗ 
pellation angemeldet. 


218 Todesurteile vollſtreckt. 


In einer Unterredung mit einem Warſchauer Preſſe⸗ 
vertreter zibt der Juſtizminiſter Car die Statiſtik der in 
den letzten ſechs Jahren in Polen vollſtreckten Todesurtetle 
bekannt. So wurden im Jahre 1924 — 98 Todesurteile voll⸗ 
ſtreckt, im Jahre 1925 — 79, im Jahre 1926 — 24, im Jahre 
1927 — 10 und im Jahre 1928 nur 7 Todesurteile. Im 
Jahre 1929 iſt bisher noch kein Todesurteil vollſtreckt 
worden. i 


Aus anderen Ländern. 


Der engliſche Botſchafter in Mos kau. 


Am Donnerstag vormittag traf in Moskau der neue 
engliſche Botſchafter Esmond Ovey mit den Herren ſeines 
Botſchaftsſtabes ein. Zu ſeiner Begrüßung waren auf dem 
Bahnhof der Chef des Protokolls, Florinſky, ſowie der 
Leiter der anglo⸗romaniſchen Abteilung des Außenkommiſſa⸗ 
riats, Kapan, erſchienen. Damit ſind die engliſch⸗ 
ruſſiſchen diplomatiſchen Beziehungen wieder auf⸗ 
genommen. 


Bei 
Kopfschmerzen 
Erkältungen 
Rheumatismus 


SPIRIN- 


Tabletten 


Originalpackung mit roter Banderole und 
BAYER-Kreuz in allen Apotheken erhältlich. 


DDr DDD 
Republik oder Monarchie in Griechenland? 


Wie der „D. A. Z.“ aus Athen berichtet wird, hat 
Venizelos im Verlaufe einer langen Beſprechung mit 
dem Führer der Royaliſten⸗Partei, Tſaldaris, den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, eine Volks abſtimmung über die Frage: 
Republik oder Königreich herbeizuführen. Die 
zugeſicherte volle Freiheit bei der Durchführung dieſer Ab⸗ 
ſtimmung werde dadurch gewährleiſtet, daß Tſaldaris wäh⸗ 
rend des Volksentſcheides mit der Führung des Innen⸗ 
miniſteriums betraut werden würde. Dieſe Nachricht hat 
in allen politiſchen Lagern großes Auſſehen hervorgerufen. 

Macdonalds Sieg im Unterhaus. 

London, 17. Dezember. (WTB.) Das Unterhaus hat 

das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz in dritter Leſung mit 


273 gegen 199 Stimmen angenommen. Das Geſetz geht 
nunmehr an das Oberhaus. 


Der neue Bundespräſident der Schweiz. 


Die Vereinigte Bundesverſammlung der Schweiz wählte 
zum neuen Bundespräſidenten für 1930 mit 143 von 
176 Stimmen Jean Marie Muſy, den Leiter des Finanz⸗ 
departements, der damit zum zweitenmal die Würde eines 
Bundespräſidenten erlangt. Bundesrat Muſy gehört der 
Katholiſch⸗Konſervativen Partei an. Zum 
Vizepräſidenten für 1930 wurde Bundesrat Haeberlin, 
der Leiter des Juſtizdepartements, gewählt. Er iſt Mitglied 
der Freiſinnigen Partei. Zu neuen Bundesräten als 
Nachfolger des verſtorbenen Bundesrats Scheurer, Leiters 
des Militärdepartements, und des zurücktretenden Bundes⸗ 
rats und Bundespräſidenten Haab, Leiters des Verkehrs⸗ 
departements, wurden die Nattonalräte Rudolf Minger, 
Führer der Berner Bauernpartei, und der Freiſinnige Dr. 
Albert Meyer, Chefredakteur der „Neuen Zürcher Zeitung“, 
gewählt. Dr. Meyer hat in Zürich, Leipzig und Berlin die 
Rechte ſtudiert. . 


der Süd⸗Atlantik überquert. 


Spanien — Südamerika. 


Der frauzöſiſche Flieger Challe und der ungariſche 
Flieger Borges find am vergangenen Sonntag um 1% 
Uhr vom Flugfeld von Sevilla zur Übergnerung des 
Atlantiſchen Ozeans nach Südamerika abgeflogen. Das 
Flugzeug war mit einer drahtloſen Station ſowie mit 
einem Fallſchirm ausgerüſtet. A 

Am Montag abend find die Flieger in Maracuja im 
Staate Rio Grande del Norte gelandet. 

Die beiden Flieger waren nach Überquerung des 
Ozeans in Maracuja zu einer etwas ſtürmiſchen Not⸗ 
landung gezwungen. Sie haben, wie es ſcheint, nachdem ſie 
die ſüdamertkaniſche Küſte glücklich erreicht hatten, die 
Orientierung verloren. Der Platz, wo ihr Flug⸗ 
zeug den Boden berührte, liegt etwa 60 Meilen von der 
Küſte entfernt in der Nähe der Grenzlinie zwiſchen den 


Staaten Rio Grande del Norte und Parahyda. Das Flug⸗ 


zeug iſt beim Aufſetzen auf den Boden umgeſchlagen, wobei 
beide Flieger verletzt wurden. Die Flieger wurden 
ſchließlich von einem Trupp Reiter aufgefunden, der, vom 
Inland kommend, ſich auf die Küſte zu bewegte. Die 
Stelle der Landung iſt von menſchlichen Siedlungen ziem⸗ 
lich weit entfernt, und es nahm deshalb mehrere Stunden 
in Anſpruch, ehe die Reiter einen Ort erreichten, von wo 
aus ſie über eine private Telegraphenteilung ſich mit der 
Stadt Natal in Verbindung ſetzen konnten. Der Leiter des 
Flugpoſtdienſtes hat inzwiſchen ein Flugzeug an die Lan⸗ 
dungsſtelle entſandt. a g 5 

Die Flieger find etwa 36—39 Stunden in der Luft ge⸗ 
weſen. Obwohl der von ihnen geplante Nonſtop⸗Flug bis 
zur Hauptſtadt von Uruguay mißglückt iſt, dürfen ſie doch 
wenigſtens den Erfolg verbuchen, daß ſie, wie fünf andere 
Flugzeugbeſatzungen vor ihnen, den Flug über den Atlan⸗ 
tiſchen Ozean auf der ſüdlichen Route glücklich durchführen 


konnten. 
* 


ein neuer Langſtrecken⸗Weltrekord. 


Paris, 17. Dezember. Die beiden franzöſiſchen Flieger 
Coſtes und Codos haben heute vormittag den Strecken 
weltrekord im geſchloſſenen Rundflug, der von den Italie⸗ 
nern Ferrari und Gelprete mit 7666 Kilometern gehalten 
wird, überboten. Um 9 Uhr 25 hatten die Flieger bereits 7533 
Kilometer zurückgelegt. Sie find am Abend, nachdem fic 
5234 Stunden in der Luft waren, glücklich gelandet, 


Schwerer Grubenbrand. 
62 Tote. 


Loudon, 18. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) 
Ein am Montag auf der Morriſon⸗Kohlengrube im Bezirk 
von New Caſtle ausgebrochenes Feuer hat 62 Tote gefordert. 
Von den Leichen konnten nur 12 geborgen werden. 

Das Feuer iſt noch nicht gelöſcht und hat nach den letzten 
Meldungen ernſte Ausmaße angenommen. Im Verlauf des 
geſtrigen Spätabends wurden weitere Feuerlöſchkommandos 
hinzugezogen, da mit einer Ausdehnung des Brandes ne- 
rechnet wird. Bisher find bereits 2000--3000 Mann durch 
das Feuer zur Einſtellung der Arbeit gezwungen worden 
und man befürchtet, daß noch weitere 1000 Arbeiter ihren 
Erwerb verlieren, wenn im Laufe des heutigen Tages das 
Feuer nicht eingedämmt werden kann. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 292. 


Bromberg, Donnerstag den 19. Dezember 1929. 


* 


Pommerellen hatte. Hält der Temperaturfall an — und danach ſieht es 3 2 n EEE 
zur Zeit ja aus —, jo kann das Weihnachtsfeſ 0 Bei Magen⸗ Darm- und Stoſfwechſelleiden führt der 
0 3 Ar aps R - era Pe ee 85 FR 1 Gebrauch des naturlichen „Frauz⸗Joſeſ“ Bitterwaßers die Vers 
18. Dezember beſonders von der Jugend berbeigejebnten winterlichen [ dauungsorgane zu regelmäßiger Tätigkeit zurück und erleichtert 
, ö > Charakter tragen. * ſo, daß die Nährſtoffe ins Blut gelangen. Arztliche Fachurteile 


Graudenz (Grudzigdz). 


* Mehrere lettiſche Fliegeroffiziere mit dem Chef des 
lettiſchen militäriſchen Flugweſens, Oberſt Indaus, an 
der Spitze trafen am Montag vormittag in Graudenz ein. 


x Dem Ergehen der Arbeitsloſen widmet der Mazgiſtrat 
entſprechende Fürſorge. Und zwar kommen für ſtadtbehörd⸗ 
liche Hilfe in erſter Linie diejenigen in Betracht, die keine 
ſtaatliche Unterſtützung beziehen, oder die ihre Unterſtützung 
ſchon erſchöpft haben. Sie ſollen Lebensmittel und Kohlen 


bei Leuten, die 
erweiſt. In 
14688 


heben hervor, daß ſich das Franz⸗Joſef⸗ Mayer 
zu wenig Bewegung baben, beſonders nützlich 
Apotbefen und Drogerien erhältlich 

EL TP Pp CT RETTEN TERZEHENNTE 


15, Dezember iſt, ſowie alle diejenigen Perſonen, die an 


Nach Beſichtigung der hieſigen Fliegerſtation reiſten die erhalten, ferner wird der Magiſtrat einem Teil der Be- dieſem Tuae in jener Wohnung wohnen und ein ſelöſtän⸗ 
ausländiſchen Gäſte abends nach Poſen ab. * ſchäftigungsloſen beſonders für fie beſchaffte Arbeitsgelegen- | diges Einkommen haben. — Jeder Haus- bzw. Gebäude⸗ 

Eine Stadtverordnetenſitzung, die letzte im laufenden | heit geben wonach verſts nd? ne'Arbeitäfoie auch in der Tat | beiiser muß aleichzeilig mit den von den Mietern einge⸗ 
Kalenderjahre, findet am Sonnabend, 21. Dezember d. J., [mehr verianaen als nach Almoſen. Mit vorſtehend ge⸗ reichten Nebenliſten dem Finanzamt eine Hauptliſte ein⸗ 


20 Uhr, ſtatt Die Tagesordnung enthält außer den Kaſſen⸗ 
reviſionen für den Monat Oktober folgende Punkte: Wahl 
von zwei ſtellvertretenden Mitgliedern für die Einkommen⸗ 
ſteuer-Veranlagungskommiſſion; Prüfung des gegen die 
Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen eingelegten Pro— 
teſtes; Beſchlußfaſſung über den ſtädtiſchen Haushaltsvor⸗ 
anſchlag für das Wirtſchaftsjahr 1930/31? Kenntnisnahme 
von der Bilanz der Stadtſparkaſſe ſowie deren Beſtätigung; 
Beſchlußfaſſung über ein Regulativ über die Vergebung von 
Arbeiten und Lieferungen. * 

X Ergänzungswahlen bei der Handelskammer. Bei den 
dieſer Tage von drei wirtſchaftlichen Verbänden vollzogenen, 
durch das Statut vorgeſchriebenen Ergänzungswahlen von 
drei Raten für die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Grau⸗ 
denz ſind folgende Perſonen gewählt worden: 1. Für die 
Induſtrieſektion: vom Verband der Brauereien Weſtpolens 
in Poſen Seweryn Krzyzaniak, Direktor der Aktien⸗ 
brauerei in Culm, ſowie vom Weſtpolniſchen Verband der 
Zuckerinduſtrie in Poſen Wlodzimierz Jarnuſzkiewicz, 
Direktor der Zuckerfabrik in Schwetz; 2. für die Handels⸗ 
ſektion: vom Verband der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften in Poſen Jözef Sierſzenſki, Direktor des 
„Rolnik“ in Löbau. Wie der Vorſitzende der Hauptwahl⸗ 


nannten Beißilfemaßnah en ſcheinen die Arbeitsloſen aber 
nicht zufrieden zu ſein. Darauf läßt. nämlich eine Art 
Demonſtration ſchließen, die am Montaa mittag von 
etwa 200 Arbeitsſoſen vevanſtaltet wurde. Sie verſammel⸗ 
ten ſich in der Nähe des Rathauſes und ſandten eine Dele- 
gation zum Stadtyräſidenten. Der Verlauf der Kund— 
gebung war ruhig. * 
Wenn man ſich Seftenſprünge erlaubt — oder: Die 
ache der Betrogenen. Ein hieſiger Bürgersmann aus der 
Herxrenſtraße (Panſka) hielt es mit feinem Pfſichten als 
Chemann für vereinbar, zu einer unbemannten Schönen in 
der Oberthornerſtraße 13 Maja) geheime Abſtecher zu 
machen. Das kam der Gattin des Ungetrenen zu Ohren 
und reſolut, wie fie ift. nahm fie ſich eine Bekannte als 
Zeugin und nötigenfalls als Helferin bei der Straf 
expedition zu Hilfe und zog, non gerechten Rachegelüſten er⸗ 


füllt, zu der Behaufuna der verhaßten Nebenbuhlerin i Hier 


machten beide Amazonen von ihren mitgebrachten Waffen 
in Geſtalt derber Knüppel ſowie von ihren Fäuſten ſo ener⸗ 
giſchen Gebrauch, daß der bei dem unzuläſſigen Stelldichein 
ertappte Ehemann es angeſichts der empfindlich zu ſpüren⸗ 
den weißlichen übermacht für das Geratenſte hielt, ſich 
ſchleunigſt dünne zu machen und vorläufig wenigſtens in 
einer der in der Nachbarſchaft belegenen Gaſtſtätten Sicher⸗ 


reichen, die alle diejenigen Perſonen enthalten muß, die am 
15. Dezember 1929 'n ſeinen Gebäuden eine Wohnung oder 
Räumlichkeiten, die Handels, oder Gewerbezwecken dienen 
— Läden, Fabriten, Speicher uw. haben — unter Angabe der 
Höhe des, vereinbarten Mietspreiſes uſw. — Die Haupt⸗ 
und Einzelliſten werden den Hausbeſitzern zugeſtellt Die 
Mieter erhalten die Nebeuliſten von den Hausbeſitzern. 
Perionen, die keine Formulare erhalten haben, müſſen ſich 
zur Entgegennahme derſelben beim Finanzamt einfinden. 
Wer nicht die Liſten bis zum oben genannten Termin ein⸗ 
reicht, unterliegt einer Geldſtrafe in Höhe von 3 bis 
50 Zl0'y * * 

» Verkauf von Nutzholz. Der Magiſtrat der Stadt 
Thorn verkauft am Montag, dem 23. Dzember, auf dem 
Wege der Submiſſion ca. 700 Kubikmeter im Wirtſchafts⸗ 
jahr 1929/0 gefälltes Fichten⸗Nutzholz aus dem Revier 
Gutowo, Kreis Thorn. Abſchnitt 104 (von Thorn 16 Kilo⸗ 
meter und von der Chaußſee 800 Meter). Offerten müſſen 
in geſchloſſenen Kuverts mit der Aufſchrift „Submiſja na 
drzewo uzytkowe“ an den Magiſtrat der Stadt Thorn 
(VI. Wydzialu Döbret Laſöw bis zum 23 Dezember d. J., 
vormittags 10 Uhr, eingereicht werden. An dieſem Termin 
findet die Offnung der eingegangenen Offerten in evtl. 


1 


kommiſſion, Ingenieur St. Celichowſki, bekanntgibt, F en 0 Bee 925 Ofſerenten 2955 Die e e ene 

kann jedes Mitglied der genannten Wirtſchaftsverbände in g 5 5 i ; N = PEN find im Rathaus Zimmer 26. einzuſehen 

der Zeit bis zum 23. Dezember d. J. durch Vermittlung a Ri ee 75 110 e Kath t Mit der Nettungsmedaille ausgezeichnet wurde der 

der Hauptwahlkommiſſion beim Miniſter für Induftrie und | Serausſchneldens eines Teiles der Turfallung mehrere Ein. ] Soldat Pawel Mines vom Thorner 68. Infanterie, 

Handel gegen die Gültigkeit vorſtehender Wahlen Ein⸗ >: 5 8 . ; 2 Regiment, . * * f 
%* 


ſpruch erheben. 
; Bevölkerungsbewegung. In der Zeit vom 9. bis 
zum 14 Dezember gelangten auf dem hieſigen Standesamt 
zur Anmeldung: 23. eheliche Geburten (13 Knaben, darunter 
ein Zwillingspaar, ſowie 10 Mädchen), ſowie 3 uneheliche 
Geburten (2 Knaben, 1 Mädchen) und 14 Todesfälle, dar⸗ 
unter 5 Kinder bis zu 1 Jahr (ſämtlich Knaben). * 
„ Eine Weihnachtsfeier veranſtaltete am 15. Dezember 

die Graudenzer Ortsgruppe des Verbandes deutſcher 
Katholiken. Im Mittelpunkt derſelben ſtand die Auf⸗ 
führung des Krippenſpiels „Weihnacht“ mit Liedern. Man 
hatte zu dieſem Tage einen bibliſchen Stoff zur Darſtellung 
gebracht, weil durch die Verlebendigung der Geſtalten der 
heil. Familte nicht eine raſch vorübergehende Stimmung er⸗ 


brecher ein. Aber ihr Raubzug ſollte diesmal erfolglos 
bleiben, denn von Vorübergehenden verſcheucht, machten die 
Spitzbuben eiligſt kehrt und verſchwanden unter Zurück⸗ 
laſſung der bereits zum Mitnehmen bereitgelegten Sachen. 

nt: * 


Feitgenomimen wurden laut letztem Polizeibericht 
vier Perſonen, 
wegen Diebſtahls und eine wegen Bettelns. — Geſtohlen 


wurden der Agnes Borkowſka, Biſchofſtraße (Sw. Wof⸗ 


ciecha) 20, ſieben Hühner im Werte von 42 Zloty ſowie dem 


wohnungsloſen Michal Kruca ein Geldbetrag von 15 Ztotn. 
— Vier Schlüſſel, die gefunden wurden, find im 1. Polizei 
kommiſſariat abzuholen. * 


und zwar zwei wegen Trunkenheit. eine 


+ Das Sanitäts⸗Antomobil, das bisher in der Haupt⸗ 
feuerwache untergebracht war und durch Feuerwehrſanitäter 
bedient wurde, iſt je dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeteilt 
und in einer neue ten Garage untergebracht. Bei Un⸗ 
glücksfällen oder zu Frankentransporten kann das Sanitäts⸗ 
Auto von hier telepbunijch unter Nr. 44 angefordert werden. 
Bei ſchweren Unfällen fährt ſoſort ein Arzt mit an Ort 
und Stelle. . 

v Der gut beſchickte Dienstag⸗Wochen markt hatte leb⸗ 
haften Verkehr aufzuweiſen. Beſonders groß war die Nach⸗ 
frage nach Butter, da die Hausfrauen bereits mit der Weih⸗ 
nachts bäckerei begonnen haben. Es wurden bis zu 4,00 pro 
Pfund verlangt. Der Eierpreis ſchwankte zwiſchen 4.00 und 
4,70. Sahne koſtete 2,80 3,20. Glumſe 0,50 Honig pro Pfund 


4 
zeugt, ſondern die Wertempfänglichkeit in jedem Menſchen Thorn (Toruñ) 2,80 —3,50 und Kartoffeln pro Zentner 3,50—5. Auf dem b 
zur Wertgeſinnung geſteigert wird. Beide neu gebildeten " Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden folgende Preiſe notiert: 
Abteilungen der Ortsgruppe: die Spielgemeinde und die v. Zur ſtaatlichen Einkom menſtener, Das Finanzamt [ Birnen 1,20, Eßäpfel 0,701.20 Kochäpfel 0.300,50. Zitro⸗ 
Geſanesabteilung wirkten mit, ihr Beſtes hergebend. Die macht bekannt, daß gemäß den Ausfüchrungsbeſtimmungen nen 0,25 pro Stück, Nüſſe 2,202 50, Blumenkohl 0,35—1 
den großen Saal des „Goldenen Löwen“ bis auf den letzten des Finanzminiſters vom 14. Mai d. J. — „Dziennik Uſtaw“ ] pro Kopf, Rotkohl und Weißkohl 6,1 0,20, Grünkohl 0,25 
Platz füllenden Mitglieder vereinigte ein Gefühl wahren, | Nr. 48, Poi. 298 — alle Wohnungsinhaber bis zum 1. Ja⸗ | bis 0,30, Rosenkohl 0,50, Spinat 0.40, Wirſingkohl 0,20, 
inneren Friedens. Sie ſangen gemeinſame Lieder und J nuar, hingegen die Haus⸗ bzw. Gebäudebeſitzer bis ſpä⸗] Mohrrüben 0,15, rote Rüben 0,15. Karotten 0.30 —0,40 pro 
freuten ſich über die glänzenden Blicke ihrer vom Weih- teſtens zum 15. Januar 1930 auf amtlichen Vordrucken die [ Bundchen, Kohlrabi 100 pro Mandel, Kürbis 0,10—0,20 pro z 
nachtsmann beſcherten Kinder. * Liſten der Einwohner an das Finanzamt einreichen müſſen. Pfund, Radieschen 015 pro Bund, Suppengrün 0,15, J 
* Unter Null ſank in der Nacht zum Mittwoch das | — Jede! Wohnungsinhaber muß ſeinem Hausbeſitzer oder [ Peterſilie 0,10—0,15 und Zwiebeln 0,25—0,40 pro Pfund. ; 
Thermometer, ſo daß am nächſten Morgen nicht nur von deſſen Stellvertreter die ſpeziellen Formulare einreichen, | Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für das Paar Hühner > 
Dächern und Zinnen blendendes Weiß herableuchtete, ſon⸗ enthaltend ſämtliche Familienmitglieder — ohne Rückſicht | 5—-7,00, für Suppenhühner 4.506,50 pro Stück, für Enten f 
dern ſich auch auf Waſſerlachen eine dünne Eisſchicht gebildet [auf ihren Wohnort —, das Hausperſonal, das bei ihm am | 5,50—8,50, für Tauben 1.70 2 pro Paar, für Gänſe 10 bis 2 
Thorn. Graudenz. 
et N läustunitei u f inne 
euer Die Tab Tele Ta detektei Jan Se 
uß entſchlief heute früh fanft na 25 2 . F Mittwoch, den 18. De jember 1929, 3 
kurzer ſchwerer Krankheit mein innigſt⸗ 
. Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums zu made, | abends 8 Uhr: 


Bater, Schwiegervater rater, Bru⸗ 
der Schwager und Onkel 


Chriſtian Duwe 


im 82. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an die eg 


den Hinterbliebenen 
Auguſte Duwe geb. Aswaldt 
und Kinder. 
Wielka Nieszawka, den 15. Dez. 1929. 
Die Beerdigung findet am itag 
dem 20. Dezember, nachmittags 1 Uhr. 


vom Trauerhauſe des Herrn Bruno 
Dopslaff in Wielka Nieszawka aus ſtatt. 


Der Unterſtützungsverein 
„Humanitas“ 


beſchert 
am 22. d. Mts., abends 8 Uhr 
im Deutſchen Heim 


bedürftige Arm u 
"der Einen 


0 a a Bernitein 
; kti T ) 1 A k | wahl, mäßige Preiſe moder. Dam arſchn. n „Paul at! 
ge de fas che Toilette-Artikel 1] Denkt an die f Seesen, e 


Herr Netz, Sw. Ducha 11, r 5 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 


empfiehlt 


SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Filiale: Grudziadz. ul. Groblowa 4. 


Lieferant des staatlichen Musik- Konservatoriums Katowice 


Jane c 1500 Instrumente. 


Nur allererste Referenzen. 14830 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 


und Distret. vamr geutichen Bühne Bydgoszcz za. 


Einmaliges Gaſtſpiel 


erledigt jämtliche 


Lexikon 


Brockhaus 16 Bände 
verkauft. Torun. Sw. 
Katarzyny 12, Laden. 


„Montblanc“ 
boldfüllhalter 


Qualitäts-Füll- 
halter mit 14-kar. 
Goldfeder in allen 
Spitzenbreiten zu 
haben bei 109 


Justus Wallis, 
Papierhandlung, Büro- 
bedarf, Toruü. 


Reparaturen sämtlich. 

Goldfüllfeder-Systems 

werden schnellstens 
ausgeführt. 


Weihnachtsbäume 
empfiehlt wie alljähr⸗ 
lich in großer Aus⸗ 


Das berühmte engliſche U 
von dem die Belt ſpricht. und das die Theater 
der Welt ſpielen 


Drama in 3 Akten von R. C. Sherriff. 
Deutſch von Hans Reiſiger. 
Eintrittskarten im Geihäftszimmer, 
Mickiewicza 15. Teleſon 35. 15541 


Für meine Tapeten- u. Yarbenhandig. 
juche ich eine tüchtige, freundliche 15554. 


Verkäuferin 


nicht unter 25 Jahren, kath., deutſch und 
poln. iprechd,, die auch etwas v. ochen 
verſteht. Eintritt kann ſofort erfolgen. 


F. Bredau, Torunska 35. 


Kopfwäſche. 


Die andere Seite 


Dauerwellen |$olb- u,6ibermüngen 


orun, Altſtädt. Mar aniture, Für mein kaufmän⸗ 
zwiſchen Hauptpoſt u. Damen- u. Herrenfrii. niſches Büro 8 ich 
Kirche. 1559| A. „Orlikowskt, per 1. 1. 


ne At Lehrling 


Wittor Klewe, S. 3 o. p. am F 
mit abgeſchloſſ. Schul⸗ 


Der Boritand. J 

2 in versch. Qualitäten 
Teppiche "nase |‘ 
Läufer in verschied. Qualitäten“ 


und Breiten 1239 4 


.ıs Weihnachisgeschenk ws; 


Eau de Cologne — Parfums 

Puder — feinste Tollette- 

seifen - Harbürsten- Kämme 

arg , v = sonstige 
ike 


Weihnachisgrüße 


Weihnachts-Postkarten 


in allergrößfer Auswahl. 14416 


As 


ee 


Fussmaffen in allen Größen in großer Auswahl und zu äußersten J 3 4 Zimmer: bildung, der tichen . 
; ustus Wallis, Torun ein veritellbarer| und pofz x 
Gobelins und Gardinen Preisen empfiehlt 15485 y Wohnung und polnijdien e 


i Schreibwarenhaus, ul.Szeroka 34. Küche Badeſtube sofort 


zu — — 925 Sir Kipderftuhl 
Grundbe t iſt zu verlaufen 13555 
a eee Nowy ce . 10: tor |zrantoma 11. 2 Treon 


8 
F. Rosanowski, 
Miyn pod Ortem, 
Grudziadz. 


W. Srunert 


Sklad btawatöw 
Stary Rynek 22 Torun Altst. Markt 221 


dan Kapczyns ki, forun 


Szeroka 13/15 — Szezytma 13. 


Ga 


De Die a na 


* 
2 


2 
5 


Stiche in die Bruſt. 


A Rt 


18,00 und für Stopfgänſe 2,00 pro Pfund. Die Preife auf 
dem Fiſchmarkt zeigten nur kleine Veränderungen. Der 
Handel mit Weihnachtsbäumen war recht lebhaft. Die 
Preiſe hierfür bewegten ſich zwiſchen 2,50 und 8,00. 2 2 

+ Der Schneefall, der Montag in den frühen Nach⸗ 
mittagsſtunden einſetzte, nahm gegen Abend ſtärkere Formen 
an. Gleichzeitig ging die Temperatur auf den Nullpunkt 
hinunter, ſo daß der Schnee an vielen Stellen ſich halten 
konnte. Die niedrigſte Nachttemperatur zum Dienstag 
wurde mit 2 Grad unter Null feſtgeſtellt,. e 

t Der Schutzmann als Rettungsengel eines Kindes. Im 
erſten Stockwerk des Hauſes Heiligegeiſtſtraße (ul. Sw. 
Ducha] 10 an der Ecke Coppernicusſtraße (ul. Kopernika) 
bemerkte neulich nachmittag ein mit der Straßenbahn vor⸗ 
beifahrender Schutzmann Flammen und Rauch. Er ſprang 
ſofort ab und ſtürmte in das alte Haus, die Treppe hinauf 
und in die Wohnung hinein. Hier bemerkte er ein zehn 
Monate altes Kind, das er vor dem beißenden Rauch ſchleu⸗ 
nigſt in Sicherheit brachte. Die Eltern des Kindchens 
waren in ihrem parterre belegenen Kolonialwarenladen be⸗ 
ſchäftigt und hatten gar nichts von dem drohenden Unheil 


bemerkt, das ſich über ihren Köpfen zu entwickeln begann. 


Dank dem tatkräftigen Eingreifen des Polizeibeamten 
wurde ihnen ihr Liebling erhalten und jede Feuersgefahr 
vereitelt. 9 
Sofortige Geldſtrafen für Übertretungen der Ver⸗ 
kehrsvorſchriften. Der Stadtpräſident hat eine Verfügung 
erlaſſen, laut der die Funktionäre der Staatspolizei ermäch⸗ 
tigt find, im Namen des Stadtpräſidenten Geldͤſtrafen, d. h. 
ſofortige Strafbefehle (in Höhe von 3—10 Ztoty), bei Ver⸗ 
ſtößen gegen das Gewerbegeſetz, gegen die öffentliche Wege⸗ 
ordnung, die Verkehrsvorſchriften, die Fahrordnung für 
mechaniſche Fahrzeuge uſw. zu verhängen. Dieſe Straf⸗ 
befehle, deren Beträge ſofort an die Polizeifunktionäre zahl⸗ 
Bar find, gelten als rechtskräftig. Hiergegen ſtehen den Be⸗ 
troffenen keinerlei Rechtsmittel offen. * * 
E Ein blutiger Vorfall. Dienstag vormittag waren 
in der Culmerſtraße (ul, Chelminſka) zwei Männer in 
Streit geraten, den fie mit Meſſern weiter austrugen, als 
ihnen die Worte ausgingen. Der eine der beiden Meſſer⸗ 
helden erhielt einen Stich in den Hals, der andere zwei 
Das alarmierte Sanitätsauto ſchaffte 
die Verletzten in das ſtädtiſche Krankenhaus. * * 
E Der Polizeibericht vom Dienstag verzeichnet zwei 
am Vortage verübte kleinere Diebſtähle und die Feſtnahme 
von einer Frauensperſon wegen Herumtreibens, von einer 
wegen Diebſtahls geſuchten Perſon und von zwei Trunken⸗ 
bolden wegen Ausſchreitungen. 2% 
t. Aus dem Landkreiſe Thorn, 17. Dezember. Am Mon⸗ 
tag wurde in Luben (Lubianka) eine Treibfagd veran⸗ 
ſtaltet, bei der von 19 Schützen 45 Haſen erlegt wurden. 
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Eulmfee (Eheinza). 


r Straßenüberfall. Am vorigen Freitag wurden in den 
Nachmittagsſtunden zwei Unteroffiziere ohne jede Veran⸗ 
laſſung von drei angetrunkenen Perſonen in der Bahnhof⸗ 
ſtraße überfallen und empfindlich zugerichtet. Es handelt 
ſich um drei berüchtigte Perſonen, nämlich Ziökkowſki, 
Grabowſki und Roß, die der Polizei wegen verſchiede⸗ 
ner Ausſchreitungen wohl bekannt ſind. Ein ſich dazwiſchen⸗ 
mengender Schutzmann aus Unislaw erhielt Bißwunden am 
Daumen, ſo daß er ärztliche Hilfe in Anfpruh nehmen 
mußte. * 


* 


= Berent (Kosecierzyna), 16. Dezember. In der Nacht 
zum 12. Dezember drangen unbekannte Täter in das 
Kolonialwarengeſchäft von Jan Zokadek in Str. Polaſski 
hieſigen Kreiſes ein. Sie ſtahlen verſchiedene Spirktuoſen, 
ein Damrnıad und andere Gegenſtände im Geſamtwerte 
von etwa 300 Rhoty. — In derſelben Nacht wurde nach Ein⸗ 
ſchlagen einer Scheibe ein Einbruch in die dortige Para⸗ 
fialkirche vrrübt. Mit einem Dietrich wurde das Taber- 
nakel geöffnet, der darin befindliche Kelch aber liegen ge⸗ 
laſſen, da er den Dieben anſcheinend zu wenig wertvoll war. 
Andere Gegenſtände wurden nicht geſtohlen. — Auf die⸗ 
ſelbe Art wurde in der gleichen Nacht ein Einbruch in die 
Kirche von Garezyn verübt. Nach Offnung des Tabernakels 
nahmen die Diebe einen metallenen Kelch, innen vergoldet 
und außen rerſilbert, mit. Er hat einen Wert von etwa 


300 Zloty. Polizeiliche Ermittelungen nach den Dieben find 
im Gange. 


Friede H. Kraze. 


Die Schriftſtellerin Friede H. Kraze, übrigens ein Kind 
unſerer Heimat, iſt den Bücherfreunden längſt keine Fremde 
mehr. Ihre Werke haben ſich auf den Bücherborden und 
in den Bücherſchränken einen leicht greifbaren Platz ge⸗ 
ſichert; denn man nimmt dieſe Werke immer wieder gern 
zur Hand, blättert darin ‚Iteft dieſe oder jene Schilderung 
noch einmal. Den zahlreichen Bucherfolgen der Friede H. 
Kraze hat ſich in den letzten Wochen ein neuer angereiht. 
Der große Roman „Land im Schatten“, der im Verlag 
Wollerwann in Braunſchweig erſchienen iſt, und der im 
Poſener Lande in jüngſter Vergangenheit ſpielt, hat durch 
feine packende Form in wenigen Tagen ſechs Auf⸗ 
lagen erlebt! > 

Eine Probe von Friede H. Krazes Schaffen haben wir 
unſeren Leſern um die Weihnachtszeit des vergangenen 
Jahres im Unterhaltungsteil unſeres Blattes durch Ab⸗ 
druck der Erzählung „Das Kind“ geliefert, die jetzt auch 
in Buchform in dem obengenannten Verlage erſchienen iſt. 
Die Schriftſtellerin hatte die Freundlichkeit, uns jetzt eine 
neue kurze Erzählung „Der Soldat und die kleine 
Madonna“ zu überlaſſen, mit deren Aboͤruck wir in der 
geſtrigen Unterhaltungsbeilage begonnen haben. Dieſe Ar⸗ 
beit iſt ein kleines Kabinettſtück der Erzählungskunſt und 
wird der Schriftſtellerin zweifellos auch unter unſeren 
Leſern neue Freunde werben. N f 


Bücherſchau. 


Der Garten und feine Jahreszeiten. 
Das große Gartenbuch. 


Nicht jeder von uns, lieber Leſer, hat ein Gut und einen Park. 
Wer in der Stadt lebt, hat oft nicht einmal einen Garten, und 
auch das Gartenbuch, von dem hier berichtet wird, kann nicht jeder⸗ 
mann erſchwingen. Es iſt nämlich teuer und hat den einzigen 


Fehler, daß 68 Reichsmark an ihm kleben. Wieviel Geld das in 


m Dirſchau (Tezew), 17. Dezember. Tödlicher Un⸗ 
fall. In der heutigen Morgenſtunde ereignete ſich auf 
der hieſigen Weichſelbrücke ein folgenſchwerer Unfall. Der 
etwa 30 Jahre alte Motorradfahrer Paul Fiſcher aus 
Zoppot befand ſich mit ſeinem Fahrzeuge auf der Brücke, 
als plötzlich infolge Unachtſamkeit das Motorrad die 
Schwelle des Seitenſteges ſtreifte und ins Schleudern geriet, 
wobei der Fahrer mit dem Kopfe gegen das Brücken⸗ 
geländer ſchlug. Ein Polizeibeamter, der gegen 4 Uhr 
morgens die Brücke paſſierte, fand den Schwerverletzten in 
bewußtloſem Zuſtande auf und bewerkſtelligte ſeine ſofortige 
Einlieferung in das hieſige Vinzenzkrankenhaus. Hier ver⸗ 
ſtarb der Unglückliche bereits nach kurzer Zeit, ohne das Be⸗ 
wußtſein wieder erlangt zu haben. — Die Treibfagd 
auf dem Jagdgelände unſerer Stadt brachte ein zufrieden⸗ 
ſtellendes Ergebnis. Es wurden 127 Haſen geſchoſſen. 
Jagdkönig wurde Herr Behnke aus Wieſenau. 

m Gerdin (Kreis Dirſchau), 17. Dezember. In einer 
der letzten Nächte drangen bisher unbekannte Diebe in 
die hieſige katholiſche Kirche ein und entwendeten einen 
Kelch und eine wertvolle Monſtranz. Den Tätern iſt es ge⸗ 
lungen, ſpurlos zu entkommen. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 
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Poſtabonnenten! 
Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 

Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 

abgelehnt werden, wolle man uns fofort ſchriftlich be, 
nachrichtigen. 


Bezugspreis: für das 1. Quartal 18,6 Zloty, für den Monat 
Januar 5,39 Zloty. 


h. Löbau (Lubawa), 17. Dezember. Auf dem letzten 
Wochenmarkt war der Viehſtand mit Schweinen völlig 
gefüllt. Für Maſtſchweine zahlte man 100—113 Zloty pro 
Zentner Lebendgewicht, für Läufer 80—150 Zloty ſtückweiſe 
und für das Paar Abſatzferkel 100—140 Zloty. — Eine 
neue Autobuslinie hat der Autobusbeſitzer Oſmanſki 
von Lautenburg (Lidzbark) über Kielpin (Kietpiny) nach 
Löbau eingerichtet. Der Autobus verkehrt folgenderweiſe: 
Abfahrt Lautenburg: 7.30 morgens, 11.15 vormittags; Ab⸗ 
fahrt Löbau: 9 Uhr morgens, 2.30 nachmittags. — Dem 
Fiſcher Kozlowſki in Tylice wurden kürzlich eine grö⸗ 
ßere Menge Fiſche, die ſich verſchloſſen in Käſten befanden, 
geſtohlen. Der Schaden wird auf 100 Zloty berechnet. Der 
Dieb iſt noch unbekannt. — In der vergangenen Woche 
wurde der Beſitzer Jablonſki in Tomaſzewo von Dieben 
heimgeſucht, welche ihm nachts aus einem unverſchloſſenen 
Stall ein Paar ſechs Wochen alte Ferkel im Werte von 
100 Stoty geſtohlen haben. Zu bemerken iſt noch, daß ſich 
in dem Stall noch mehrere Ferkel befunden haben. Trotz 
eifrigen Nachforſchungen iſt es noch nicht gelungen, die 
Täter zu ſtellen. — Ein Geflügeldiebſtahl wurde 
wiederum beim Landwirt Podwofjewſki in Grodziezno 
ausgeführt. Den Dieben fielen 10 Hühner, die in einem 
unverſchloſſenen Stall waren, in die Hände. 

p Tuchel (Tuchola), 17. Dezember. Zwei Auto⸗ 
unfälle ereigneten ſich geſtern. Bei dem Milchauto der 
hieſigen Hentſchelſchen Molkerei verſagte die Steuerung an 
der Kurve der Zemvelburger Chauſſee dicht vor Klein 
Mangermühl, ſo daß das Auto in den Chauſſeegraben 
kivpte. Eine Mitfahrende erlitt Verletzungen durch Glas⸗ 
ſplitter im Geſicht und am Hals Sie iſt ins hieſige Kranken⸗ 
haus eingeliefert worden. — Der zwiſchen Tuchel— Konitz 
verkehrende Autobus wollte zwei Radfahrern, die mitten 
auf der Chauſſee fuhren, ausweichen, geriet dadurch auf der 
ſchlammigen Straße kurz vor Seßlen (Zalno) ins Schleu⸗ 
dern und ſchlug zweimal gegen die Straßenbäume. Von 
den 14 Fahrgäſten ſind faſt alle verletzt worden. Eine 
Perſon mußte in das hieſige Krankenhaus gebracht werden, 
jedoch beſteht keine Lebensgefahr. 

d Stargard (Starogard), 17. Dezember. Einem Un⸗ 
alücksfall zum Opfer fiel ein Arbeiter unweit der 
Stadt, als er mit dem Rad von der Arbeit heimkehrte. Er 
wollte einem Auto ausweichen, fubr gegen einen Stein und 


unſerer Währung iſt, kann jeder leicht berechnen. Wenn man euch 
trotzdem auf Ehre verſichert, daß dieſes ſchönſte aller 
Gartenbücher relativitäts⸗theoretiſch betrachtet ſehr billig iſt, 
wird dann vielleicht doch noch der eine oder der andere von euch, 
der es ſich leiſten kann und der daneben ein Gartenfreund iſt, in 
der nächſten Buchhandlung dies große Gartenbuch für den Weih⸗ 
nachtstiſch ſeines liebſten Gärtners beſtellen? 

Das Buch heißt „Der Garten und feine Jahres ⸗ 
zeiten“. Es iſt in zwei großen, ſtarken Bänden mit 1600 Ab⸗ 
bildungen und vielen farbigen Tafeln im Verlage Ullſtein in 
Berlin erſchienen. Seine Verfaſſer ſind ein Profeſſor Dr. A. K. 
Schindler und der ſtaatliche Gartenbauinſpektor Paul Kache. 
Die Herren haben ſich uns vorher nicht vorgeſtellt; aber jetzt haben 
wir ihr Lebenswerk ſtudiert (noch nicht reſtlos, doch in ſtarken 
Portionen) und ſchon iſt man geneigt, fie neben Chriſtoph Colum⸗ 
bus zu ſtellen. Denn ſie haben uns eine neue Welt entdeckt. Es 
kann jemand in einem großen Garten aufgewachſen ſein und in 
ſeinem Leben viel Blumen und Apfel gepflückt haben — daß aber 
die Erde ſo viel Schönheit und Wunder treiben kann, wie in 
dieſem Buch dem Auge offenbart werden, das ahnte ſein Geiſt 
noch nicht. Wer dieſe Geſchichte lieſt — ſo heißt es am Beginn 
des erſten Kapitels — wird einen Einblick in eine Welt gewinnen, 
die ſeltſam, unbekannt und fehelnd iſt, gleich der, die der Taucher 
entdeckt, wenn er zum Boden des Meeres hinabſteigt. Ein 
Schleier wird ihm von den Augen fallen, und er wird ſeine 
Pflanzen als Weſen einer eigenen Welt ſehen, die atmen und 
ſchlafen, eſſen, trinken und heiraten, die unfähig jeder Eigenbewe⸗ 
gung und an ihren Ort gebannt, ſich in vollendeter Weiſe Wind 
und Tiere für Botengänge und Beſorgungen dienſtbar machen, 
von denen man oft fait vermuten möchte, daß fie denkende, ver⸗ 
nunftbegabte Weſen ſeien.“ 

So iſt dieſes Gartenbuch ein gewaltiger Roman des Pflanzen- 
lebens, der den Hintergründen der Dinge nachzuſpüren weiß, der 
die Einheit von Blütenſtaub und Wurzel fühlt, der die Wahr⸗ 
heiten und Märchen von Tauſendundeinernacht, in einer allen 
Zeiten und Völkern verſtändlichen Sprache wiederholt. Dabei iſt 
dieſes Buch ein ſehr praktiſcher, nüchtern durchdachter Leit⸗ 
faden für alle Arbeiten, die in jedem Monat des Jahres im Ges 
müſe⸗, Obſt⸗ und Blumengarten oder im Gewächshaus vorzu⸗ 
nehmen find. Ein ausführliches Sachregiſter bringt die durch 
zeitliche Einteilung notwendig werdenden Einzelabſchnitte in einen 
ſyſtematiſchen Zuſammenhang. Daneben gibt es im Text und auf 
beſonderen Tafeln eine Fülle von aufſchlußreichen Tabellen. Etwa 
über „die beſten und empfehlenswerteſten Arten der Lilien“, von 
denen allein 97 angeführt find, oder der mehr als hundert der 
1 Orchideen, der Obſt⸗ und Nadelbäume und der verſchie⸗ 
enſten Gemüſearten. Eine ganz neuartige Zuſammenſtellung be⸗ 


fiel in den Graßen. Er erlitt einen Armbruch. — 
Diebſtähle, von Kindern begangen, mehren ſich 
hier zuſehends. So wurden in der Knabenſchule vom 
Korridor einige Mäntel und Mützen geſtohlen. Ein Teil 
der Beute konnte den diebiſchen Kindern abgenommen 
werden. — Vom Auto des Kaufmanns Meger ſtahlen Kna⸗ 
ben zwei Autolampen. Beim Verſuch, dieſe zu verkaufen, 
wurden ſie von der Polizei angehalten. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet Auch muß jeder Anfroge die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brieftaiten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


P. P. 100. Über Auswanderungsfragen müſſen wir Auskunft 
ablehnen. N 

1303. Der Vertrag bedarf nicht der notariellen Beurkundung. 

Berta J. in W., Pomorze. 1. Firma F. R. Huth u. Sohn, 
Culm. Firma Ludwig Kolwitz in Bromberg iſt zwar keine Fabrik, 
liefert aber die fraglichen Fabrikate gleichfalls. 2. Eine Milch⸗ 
vrüfungs⸗ und Unterſuchungsſtelle beſteht in Bromberg, Jagiellon⸗ 
ffa. 3. An Steuern find zu zahlen: Einkommenſteuer, Grund⸗ 
ſteuer und Gewerbeſtcuer. Die Sätze können wir Ihnen nicht an⸗ 
geben, da dazu die genaueite Kenntnis der Verhältniß erforderlich 
tft, aber auch wenn wir dieſe Kenntnis beſäßen, könnten wir uns 
auf eine Art Einſchätzung dieſer Steuern unmöglich einlaßen. 
4. In der Paßfrage hat ſich leider an den maßgebenden Stellen 
eine bejere Einſicht noch nicht durchgerungen, obgleich der Sejm 
einſtimmig feinen Willen auf Herabſetzung der Paßgebühren un⸗ 
zweideutig kundgegeben hat. Obgleich das Finanzminiſterium bei 
dem letzten bezüglichen Antrage der Deutſchen Fraktion im Sejm 
amtlich ſeine Bereitſchaft zur Ermäßigung dieſer Gebühren erklärt 
hat, iſt bisher in dieſer Sache nichts erfolgt. 

„Aller Abonnent.“ Sie haben Anſpruch auf Altersrente, wenn 
Sie das 65. Lebensjahr überſchritten und mindeſtens 60 Monats⸗ 
beiträge geleiſtet haben. Die Angabe: „d. h. wenn 480 Monats⸗ 
beiträge geleiſtet worden find” beruht auf einem Verſehen; ſtatt 
des „d. h.“ war zu leſen: „oder“. Die Beſtimmung betreffs der 
480 Monatsbeiträge hat für die jetzige Generation keine praktiſche 
Bedeutung. In ſpäteren Jahren können auch Perſonen, die noch 
nicht das 65., wohl aber das 60. Lebensjahr überſchritten haben, 


die Altersrente erhalten, wenn ſie 480 Monatsbeiträge geleiſtet 


haben. — Wenn Sie nach Erlangung der Rente in einem ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Betriebe beſchäftigt find, müſſen Sie weiter 
Beiträge leiſten. ; 

Nr. 280. An Kapital haben Sie 15 Prozent = 166,65 Zloty 
zu verlangen und dazu die rückſtändigen Zinſen, mit Ausnahme 
derjenigen für das 2. Halbjahr 1924, da dieſe Zinſen verfährt find. 
Wie viel die Zinſen ausmachen, können wir Ihnen nicht ſagen, 
da wir weder den Zinsſatz, der ſeinerzeit vereinbart worden iſt, 
noch den genauen Zeitpunkt kennen, zu dem die Zinszahlung ein⸗ 
geſtellt worden iſt. Die Angabe „ſeit der Inflationszeit“ iſt zu 
unbeſtimmt und kann unmöglich einer Berechnung zur Grundlage 
dienen. 

Bruno Kr. in Litzbark. Auf Altersrente hat gemäß Art. 24 
des Verſicherungsgeſetzes für geiſtige Arbeiter derjenige männliche 
Verſicherte Anſpruch, der das 65. Lebensjahr überſchritten oder 
der 480 Monatsbeiträge geleiſtet und mindeſtens das 60. Lebens- 
jahr vollendet hat. Die Wartezeit auf Altersrente beträgt nach 
Art. 16 60 Beitragsmonate, die erreiht fein müſſen, bevor der 
Fall eintritt, der den Anſpruch auf Rente rechtfertigt. Danach 
berichtigt ſich die frühere Auskunft. Ihre frühere Anfrage beſitzen 
wir nicht mehr, aber auch wenn wir fie noch hätten, könnten wir 
uns auf eine Berechnung der Höhe der Rente nicht einlaſſen. 

„Angeſtellteuverſicherung.“ Geiſtige Arbeiter haben auf Alters- 
rente Anſpruch, wenn ſie das 65. Lebensjahr überſchritten haben 
oder 480 Monatsbeiträge geleiſtet haben. In der Auskunft in 
Nr. 288 vom 14. Dezember hieß es irrtümlich „und“ ſtatt oder. 

Karl K. in R. 1. Welcher Gewinn beim Verkauf von gewiſſen 
Waren zuläſſig tt, iſt zahlenmäßig in den Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes über den Kriegswucher (der Geldwucher kommt hier nicht 
in Frage) nicht angegeben. Der Gewinn, d. h. der Aufſchlag auf 
die Selbſtkoſten, darf nur nicht „offenſichtlich übermäßig“ ſein. 
Kriegstwucher kommt nur bei „Waren erſten Bedarfs“ in Frage. 
Unten diefe Waren fallen auch Artikel, die zur Beheizung und Be⸗ 
leuchtung dienen, und Futtermittel für Haustiere. Baumateralien, 
Nutzholz uſw. gehören nicht dazu. 2. Schuldſcheine müſſen geſtempelt 
werben; Stempelgebühr ½ Prozent. Eine Form für Schuldſcheine 
iſt nicht vorgeſchrieben. 2 
f Friedrich G. in L., pow. Bydgoſzez. Die Gläubigerin hat Recht, 
wenn ſie ſagt, daß ihre Forderung bis 100 Prozent aufgewertet 
werden kann. Machen Sie ihr Boriläge wie viel Sie ihr zahlen 
wollen oder zu zahlen imſtande ſind. enn Sie keine Einigung 
erzielen, muß das Gericht entſcheiden. Es iſt möglich, daß das Ge⸗ 
richt der Gläubigerin etwa 60 Prozent zuſpricht, das wäre au 
Kapital 444,42 Zloty. Da Sie anſcheinend ſeit 1915 keine Zinſen 
gezahlt haben, it der größte Teil derſelben, nämlich von 1920 an, 
nachzuzahlen. Verjährk find nur die Zinſen für das 2. Halbfahr 
1924, Welchen Zins ſatz Sie zu zahlen haben, iſt aus Ihrer An⸗ 
frage nicht ersichtlich? bei 5 Prozent hätten Sie für die 9½ Jahre 
210,900 Zloty an Zinſen nachzuzahlen. Sie müſſen Kapital und 
Zinſen zahlen nach A en ene Kündigung; das Schreiben 
der Gläubigerin enthält keine Kündigung, die Gläubigerin will 
ſich auch über den Zeitpunkt der Auszahlung der Schuld mit Ihnen 
verſtändigen. 

Nr. 100. Dora G. 3. Die 20000 Mark hatten nur einen Wert 
von 588 Zloty. Nach dem Geſetz brauchen Sie mehr nicht zu zahlen 
als dieſe Winzigkeit, die in gar keinem Verhältnis ſteht zu dem 
von Ihnen übernommenen Erbe. Die Feſtſtellung dieſer Summe 
erklärt ſich nur daraus, daß man zu jener Zeit den Wert des Gel⸗ 
des nicht richtig feſtzuſtellen verſtanden hat. Eine löſchungsfähige 
Quittung iſt nicht nötig, da ja im Grundbuch nichts eingetragen, 
folglich auch nichts zu löſchen iſt. 


ſchreibt von über 1700 Einjahrsblühern, Stauden und blühenden 


Gehölzen, die Farben nach der Oſtwaldſchen Farbenſkala, ihre 
Se, Wu Form, Boden⸗ und Belichtungsbedürfniſe, ſo daß 
man ſeinen Garten planmäßig anlegen und ſchmücken kann. Doch 
auch von ſo gewöhnlichen Dingen, wie der Jauche und dem Miſt. 
iſt ausführlich die Rede. Der Kenner weiß dieſe Werte zu ſchätzen. 
Und vielleicht iſt dies das größte Wunder aller Gärtnerei, daß ſie 
aus übeldufte en Stoffen wohlriechende Blüten und aus dem 
Kehricht der Aöfallgrube die ſchmackhafteſte Frucht zu bereiten 
weiß. 

Der gartenſelige Otto Julius Bierbaum hat lange vor ſeinem 
Erſcheinen für dieſes große Gartenbuch eine Einladung geſchrieben, 
die ich als beſchwörende Empfehlung hierher ſchreiben will: 


Meine Schweſtern, meine Brüder, wollt ihr 
Mit mir geh'n in meinen großen Garten? 
Kommt! Ich lad’ euch ein. Weit ſteht er offen. 
Freude nenn ich's, wenn ich Gäſte habe, 

Unb mir kann nicht Beſſeres geſchehen, 
Als ein bißchen Dank aus eurem Herzen. 
Denn ich habe ihn mit Luſt und Schmerzen. 
Die der Freuden allertiefſte waren, 
Angebaut auf meinem eignen Lande, 

Auf dem Mutterboden meines Lebens: 

Habe ihn geſpeiſt mit meinem Blute, 

Habe ihn gehegt mit meinem Herzen, 

Und die Sonne, die ihm ſchien, 

War meine Liebe. 


Selbſt Goethe hat in klaſſiſchem Stil die „vier Jahreszeiten“ 
in ihrer gärtneriſchen Bedeutung geprieſen. Im Frühling ſpricht 
er von Roſen, Veilchen, Lilte, Aglei, Hyazinthe, Nachtviole, Tuve⸗ 
roſen und vielen anderen Blütengeſchöpfen mehr. Im Sommer⸗ 
und Herbſtabſchnitt iſt ſchon viel weniger von den Pflanzen die 
Rede, und im Winter iſt der Gartenkalender unſeres größten 
Dichters ein unbeſchriebenes Blatt. In dem uns heute geſchenkten 
praktiſchen Gartenbuch hat das Blühen und Wachſen das ganze 
Jahr über kein Ende. Unaufhörlich gibt es zu tun. Selbſt wenn 
die Natur ſchläft, darf der Gärtner nicht feiern. 

Die Zeiten — wer wüßte es nicht — ſind ſchwer und peinlich 
zu ertragen. Gerade ſolche Zeiten aber jind dazu angeran, um 
aus dem Geiſt unfruchtbarer Zerſetzung in den großen Garten des 
natürliche Labenz hinauszulocken. Hier gibt es reines Wachs, 
tum und gende Luft. Das große praktiſche Gartenbuch mit ſeinen 
1600 Bildern ir ein gelehrter Führer unnd ein guter Kamerad in 
dieſer vielfach unerkannten Welt der freien, aber vom Herrn der 
Schöpfung gebändigten und in feiner Hand bildungsſähigen 
Natur. Tr läßt ſich zur Empfehlung dieſes Buches nicht Tagen. 
Wer noch mehr wiſſen will, muß es leſen. 
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"einem kriſenhaften Zuſtande, fondern die 


. er 206 ausgeben und für die Steuern 190. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Harriman in Oberſchleſien. 


Ein Fachblatt berichtet folgende ſehr intereſſante Einzelheiten 
über die Beteiligung Harrimans an den ober⸗ 
ſchleſiſchen Unternehmungen: 

„Durch die Beteiligung Harrimans an den beiden größten 
Eifenhüttenunternehmungen des oſtoberſchleſiſchen Reviers find 
vor etwa einem halben Jahre mehr als zwei Drittel ben 
oſtoberſchleſiſchen Eiſen produktion unter ame⸗ 
rikaniſcher Führung zuſammengefaßt worden. Die beiden 
Konzerne der Fattowitzer A.⸗ G. für Bergbau und Eiſen⸗ 
en (juſionierte Bismarckhütte, Kattowitzer 

. G., und Eiſenhütte Stilefta A. ⸗G.) und der Ver⸗ 
einigten Königs und Laurahütte A. ⸗G. find zwar 
nicht zu einer einheitlichen Geſellſchaft verſchmolzen, aber doch 
durch eine Intereſſengemeinſchaft in engſte Fühlung miteinander 
gebracht worden. Die Intereſſengemeinſchaft it am 1. Oktober 
d., J. in Kraft getreten und gilt für die Dauer von 90 Jahren. 
Sie hat als beſonderes Organ für die Behandlung der gemein⸗ 
amen Intereſen der beiden Geſellſchaften einen Gemeinſchaftsrat, 
dem ſechs Vertreter der beiden Geſellſchaften angehören. Das 
Präſidium des Gemeinſchaftsrates bilden der polniſche Miniſter 
a. D. Gliwice (Präſident), der Herrimanvertreter Rofſi und 
Generaldirektor Dr. Friedrich Flick (Berlin). Die Aufnahme der 
Beziehungen entſprang ſeinerzeit, wie bekannt, dem Wunſche, durch 
die amerikantiſche Beteiligung Mittel für den weiteren Ausbau der 
Konzernwerke zu erhalten. Bei Begründung der amerikaniſchen 
Holding⸗Geſellſchaft der Conſolidated Sileſian Steel Corporation, 
welche die Mehrheitsbeteiligungen an den oberſchleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaften verwaltet, iſt auch ausdrücklich erklärt worden, daß die 
Auflegung einer Anleihe zugunſten der oberſchleſiſchen Werke beim 
Eintreten einer günſtigen Lage des Newyorker Marktes in Aus ſicht 
genommen ſei. » 

Damals war die Lage des Newyorker Geldmarktes jedoch ſo, 
daß die Aufnahme einer Anleihe zunächſt nicht in Drage kam. 
Zurzeit loſen die niedrigeren Zinsſätze in Amerika die Aufnahme 
einer Anleihe zu tragbaren Bedingungen eher als möglich er⸗ 
ſcheinen. Es ſind in der Tat Verhandlungen im Gange, über 
deren Ergebnis jedoch bisher noch nichts bekannt geworden iſt. 
Wenn die J. G. Kattowitzer⸗Königshütte ein roß zügiges 
Inveſtitionsprogramm in Angriff nehmen will, dann 
muß allerdings mit bedeutenden Millionenſummen gerechnet wer⸗ 
den. Insbefſondere wird für die Steinkohlengruben viel Geld 


gebraucht, da für dieſe ſchon ſeit Jahren nur das Dringendſte getan 


auf unrentahlen Export angewieſenen Kohlenbergbaus 
die Mittel für ößere Inveſtttionen einfach nicht vorhanden 
waren. Jetzt verſpricht man ſich von dem Abſchluß des 
deutſch⸗polniſchen Handels vertrages eine Er 
höhung der Produktlon und des Abfatzes, hierfür 
find aber wiederum koſtſpielige Ausbauten der Gruben notwendig. 
Einen Anfang hat ſoeben die Kattowitzer A.⸗G. gemacht, die ihre 
Myslowitzarube mit einer neuen Separation ausſtattet und dieſe 
Grube zu einer der größten Förderanlagen des Reviers ausbauen 
will. Die Geſomtförderung der Gruben der Vereinigten Königs⸗ 
und Lauxahütte hat im letzten Jahre 2720041 Tonnen betragen, 
die der Kattowitzer A.⸗G. 2 458 915 Tonnen, zufammen förderten 
alſo die beiden Geſellſchaften der J. G. im letzten Jahre an 5,2 Mil⸗ 
lionen Tonnen. was 17,17 Prozent der oſtoberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
förderung entſpricht. Wie für die Kohlengruben, ſo ſind auch für 
die Hüttenanlagen der beiden Geſellſchaften bedeutende Inveſti⸗ 
tionen geplant. U. a. ſollen die Hochofenwerke modernifiert und 
Ofen von größerer Leiſtungsfähigkeit (mit einem Aufbringen von 
350 bis 440 Tonnen täglich errichtet werden. Die Pläne bezüglich 
der Hochofenwerke ſind aber einſtweilen wegen der ſehr flauen 
Lage des Roheiſenmarktes zurückgeſtellt worden. 


werden konnte, 15 bei der Wirtſchaftslage des zum großen Teil 


Tiere, Maſchinen und Menſchen 
in der ameritaniſchen Landwirtſchaft. 


Nicht nur die deutſche Landwirtſchaft befindet ſich in 
eſamte 
Weltlondwirtſchaft iſt im Augenblick in einer Verfaſſung, 
die die Wirtſchaft ihrer Staaten in eine große Gefahr bringen kann. 
So heißt es auch in dem Abſchnitt Landwirtſchaft des ſoeben 
erſchienenen Enquet⸗⸗Berichtes über die gegenwärtige Lage der 
amerifanifhen Wirtſchaft, der im Nachfolgenden be⸗ 
handelt werden ſoll, daß die Lage der a merikaniſchen 
Landwirtſchaft das nationale Hauptproblem 
der Vereinigten Staaten iſt und daß, wenn nicht in 
kurzer Zeit eine Beſſerung der Lage erfolgt, eine weitere Kriſe die⸗ 
ſer Induſtrie (ſo wird die Landwirtſchaft in dem Bericht genannt / 
das 57 wirtſchaftliche Gebäude der U. S. A. in Gefahr brin⸗ 
gen muß. 

Für die augenblickliche Lage werden drei Vorgänge verant⸗ 
wortlich gemacht. Der Rückgang der Nachfrage 
auf dem Weltmarkt, bedingt durch eine Verminderung der 
Kaufkraft der fremden Länder und durch die Konkurrenz der land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſe anderer Staaten. Weiter eine Ver⸗ 
änderung in den Gewohnheiten der Verbraucher in Verbindung 
mit einem Fortſchretten der Erſetzung der Pferde durch motoriſche 
Kräfte. 2. Der un verhältnismäßig große Anteil einzelner 
landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe an der Deckung 
des durch den Krieg geſteiger len Bedarfes, der 
dann zwar zurückgegangen iſt, während aber die Erzeugung den 
Rückgang nicht mitgemacht hat, und ſchließlich 3. die ver⸗ 
teuernde Einwirkung der Fracht und der Löhne, 
welche die Verteilungskoſten der einzelnen landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſe erhöhen im Gegenſatz zu der Entwicklung der Preiſe. 

Dieſe Tendenzen haben den Index der landwirte 
ſchaftlichen Proſperität zu nachfolgender Entwicklung 
beſtimmt. Als Grundlage iſt der Durchſchnittsindex der Jahre 
1910—14 gleich hundert geſetzt worden. Im Jahre 1917 ſtand der 
Proſperitätsindex auf 118, er fiel unter den Auswirkungen des 
7 55 des Kriegsbedarfs auf 75 im Jahre 1921, ſtieg dann aber 

teder im Jahre 1925 auf 92, um dann zwar langſam aber ſtetig 
auf 87 im Jahre 1926 und 85 im Jahre 1927 abzufallen. In ande⸗ 
ren Zahlen ausgedrückt und zwar durch die Inderziffern der Preiſe 
der landwirtſchaftlichen Exzeugniſſe (auch hier iſt wieder die 
Inderzahl der Jahre 1910—14 gleich hundert geſetzt): Die Preiſe 
der landwirtſchaftlichen Produkte ſtanden im Jahre 1910 auf 103, 
der Landwirt mußte für induſtrielle A0 Lee 98 anlegen, die 
Löhne ſtanden auf 97. Im Jahre 1919 erhielt der Landwirt den 
Döchſten Preis für feine Produkte, und zwar ftand der nder auf 
209. Für induſtrielle Fertigwaren zahlte er 205, für Löhne mußte 
0 \ In dieſem Jahre 
brachte alſo die landwirtſchaftliche Arbeit noch einen beſcheidenen 
Nutzen. Vom Jahre 1920 ab aber wurde indexmäßig ſchon mit 
einem Berluſt gearbeitet, der ſich in den Jahren nachher immer 
mehr vergrößert hat. Die letzten Ziffern, die der Bericht nennt, 
lauten für 1927 für die Preiſe der landwirtſchaftlichen Produkte 
381, für die induſtriellen Fertigwaren 154, für die Löhne 170 und 
für die Steuern gar 258. Dies iſt die Entwicklung im allgemeinen. 
Über die en der amerikaniſchen 
Landwrertſchaft gibt der Bericht ſehr ausführlich Mitteilung. 
Intereſant dobet iſt die Entwicklung der Verwendung von 

ferden und Mauleſeln. Im Jahre 1910 wurden auf den 
amerikaniſchen Farmen 19,8 Millionen Pferde und 4,2 Millionen 
Mauleſel. alſo zuſammen rund 24 Millionen tieriſche Kräfte ver⸗ 
wendet. Bis zum Jahre 1918 ſtieg dieſe Zahl an, um dann ihren 
höchſten Punkt zu erreichen und zwar mit 21,5 Millionen Pferden, 
4,8 Millionen Martlefeln, zuſammen alſo 26,3 Millionen. Von 
dieſem Zeitpunkt ab ſank die Verwendung dieſer tieriſchen Kräfte 
und zwar auf 14,0 Millionen Pferde im erſten Halbjahr 1929, 
5, Millionen Mauleſel, inggeſamt auf 19,4 Millionen. In der 


gleichen Zeit aber -itieg die Zahl der verwendeten Traktoren. Im 


Jahre 1918 waren 80100 Traktoren auf landwirtſchaftlichen Gütern 
in Betrieb. Im Jahre 1925 war dieſe Zahl ſchon auf 506000 an⸗ 
geitienen, um im. Jahre 1929 858000 zu betragen. 

Die Erſetzung der tieriſchen und auch menſch⸗ 
llchen Arbeitskräfte durch motoriſche mußte ganz 
ſelbſtverſtändlich zu einer zahlenmäßigen Verminderung der Bes 
ihäftigten führen. Eine Abwanderung vom Lande wurde aber noch 
durch die allgemeine Kriſe der Landwirtſchaft in ihrer Tendenz 
verſtärkt. Die Abwanderung begann im Jahre 1921. Ende 
des Jahres 1922 wurde feſtgeſtellt, daß rund 400 500 Perſonen der 
ländlichen Bevölkerung in die Stadt abgewandert waren. Im 
Jahre 1923 und auch im Jahre 1924 ſetzte eine geringe Rückwan⸗ 
derung ein unter dem Einfluß der damaligen induſtriellen Kriſe. 
Dieſe Rückwanberung war ſedoch nicht fo ſtark, um die Abwan⸗ 


derung vollkommen aufzuheben. Es blieb immer noch ein Saldo 


für die Abwanderung in Höhe von 182000 Perſonen für die Jahre 
1023/24. Im Jahre 1929 ſetzte ſich die ſtarke Abwanderung wieder 
durch und zwar waren im Jahre 1926 479 000 Perſonen weniger in‘ 
der Landwirtſchaft tätig als am 1. Januar 1925. Wenn man den 


Geburtenrückgang der ländlichen Bevölkerung und den Abgang 
durch den Tod ſowie Abwanderung in die Städte zueinander in 
Beziehung bringt, dann ſind innerhalb der letzten 10 Jahre mehr 
als 3 Millionen Menſchen vom Lande in die Städte abgewandert. 
Der Bericht erklärt dieſe ſtarke Abwanderung vor allem mit der 
Verwendung landwirtſchaftlicher Maſchinen, weniger ſieht er in 
ihr eine Folge der Not der Landwirtſchaft. Leider gibt der Bericht 
keine Ziffern, wieweit dieſe Abwanderung vom Lande die Arbeitd⸗ 
loſigkeit in den Städten erhöht hat, bzw. ob alle Abgewanderten 
von der Induſtrie aufgenommen worden ſind. 

Der Bericht ſchließt mit der Feſtſtellung, daß nur eine ſtarke 
Motoriſierung in Verbindung mit einer anderen Art 
der Boden bebauung und einer Verbeſſerung der 
Transportwege die Kriſe der amerikaniſchen Landwirtſchaft 
überwinden kann. 


Geldmarkt. 


„ Der Wert für ein Gramm reinen Goides wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſtt“ für den 18. Dezember auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 17. Desember. Danzig: Ueberweisung 
57.45 57,60, bar 57.48 57,66, Verlin: Ueberweiſung Warſchau 
46.75 16.95. Poſen 46,775—46,975, Kattowitz 46.75—46,95, bar gr. 
46.6 25— 47,025, Zürich: Ueberweiſung 57,72 London: Ueber⸗ 
mweilung 43,47, Newyork: Ueberweiſung 11.25, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377,50, Wien: Ueberweiſung 79,56 79,84. 

Warſchauer Börien. 17. Dezember. Umiäge, Verkauf — Kauf. 
Belgien 1:4,70, 125,01 — 124.39. Belgrad —, Budapeſt —, Butareit —, 
Helſingfors —. Spanien —, Holland 359.50, 360,40 — 358.60, Javan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen 239,06, 239,66 — 238,46, London 
43,468, 43,578 — 43,368, Newnort 8.88 / 8,90 — 8.85, Oslo —, 
Paris 35,08 35.17 — 34,99. Prag 26,43°/,, 26,50 — 26.37, Niga —, 
Schweiz 173,19. 173,62 — 172.76, Stockholm 240.34, 240,94 — 239,74, 
Wien 125,36, 125,67 — 125.05, Italten 48,63, 43,75 — 46,51. 

Amtliche Deviſen⸗Rotierungen der Danziger Börſe vom 
17. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,00%, Gd., 23,00%, Br. Newnort —— d. —- Br., 
Berlin —.— Gd, —— Br. Warſchau 57,48 Gd. 57,63 Br. 
Noten: London 25,00%, Gd. 25,00 ¼ Br., Berlin 122,547 Gd. 122,853 Br. 
Newyork —— Gd. —.— Br., Holland —,— Gd., —.— Br., Zürich 
—.— Gd. —— Br. Paris —— Gd. —.— Br., Brüſſel —— Gd. 
—.— Br. Seliingfors — . Gd. —.— Br. Kopenhagen —,— Ed., 
= Br., Stockholm —,— Gd. —— Br. Oslo — Gd. —.— Br, 
Warichau 57,45 Gd. 57,60 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart 
17. Dezember 


In RNeichsmar: 


Olli. Für drahtloſe Auszah ⸗ 18. Degember 


Diskont 


* [ung in deutſcher Mart | Son Sriel | Geld Brief 
— Suenos- Ares. 170 | 1.205 | 1.746 1725 
— Nanad aa 4,135 \ 4.143 4.134 4.142 
5,48 % Japan N RE 2.043 2.047 2.043 2. C47 
— Rar? 1 20.28 20,92 | 20.8725 20 815 
— Konftantinopel 1.988 2.0.2 1.973 1.882 
5.5 % London 20.3.2 | 20.492 | 20,254 | 20.334 
5%] Newuort ...... 4.1715 | 4,1795 | 4,1695 4.1775 
7 Rio de Janairo . 0.459 | 0,461 v,466 0,458 
— Uruauoy g 3.923 |- 3,934 3.956 3.964 
5.5 % [ Amiterdam .. 158,33 | 168,67 | 160,25 | 162.59 
9 0% Athen 3 5.435 68.445 5.435 5.445 
58.385 | 58,505 58,38 58,59 


2% Danzig 
7% Seſſingfors 
2% talen 8 A i 
7%,| Jugoſlawien . 7.408 | 7.420 | 7.399 7.413 
5 % Kopenhagen. ; 
8%,| Liiabon .... 
53%. DSH u 


4%, | Srülel i 


75°, Wien 
8°%,| Budapeft . 7 8 1 
9 %% Warihau. . 1 46.75 48.95 ¼ 48.78 438.95 


Züricher Börſe vom 17. Dezember. Amtlich.) Warſchau 57.72½ 
Newyork 5,1405, London 25,10, Paris 20,25 ¼, Wien 72,38, 
Prag 15,26%, Italien 26,92, Belgien 72,00, Budapeſt 90,17% 
Helſingfors 12,94, Sofia 3.72. Holland 207¼ Oslo 137,85, 
Kopenhagen 138.05, Stockholm 133,80, Spanien 71.35, Buenos Aires 
2,13, Tokio 2,52½, Bukareſt 3.06 ¼, Athen 6.70 ¼, Berlin 123,15 ½, 
Belgrad 9,12”, Konſtantinopel 2,42½. Privatdiskont 4¼ pt. 

Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,55 31. do. kl. Scheine 8,84 31. 1 Pfd. Sterling 43,29 31. 
100 Schweizer Franken 172,50 31. 100 franz. Franken 34,94 21 


— c 0 


„„ Wr 


‚180 deutſche Mark 213,42 Ji, 100 Danziger Gulden 173,12 St, 
tſchech. Krone 26,33 Zt., oſterr. Schilling 124,35 Zt, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 49,00 G. aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 38 25 G. Notierungen je Stück: 4proz. Prä⸗ 
mien⸗Inveſtierungsanleihe (100 G.⸗Zloty) 116,00 G. Tendenz 
ruhig. — Induſtrieaktien: Bank Polſki 171,00 G. Bank 

w. Sp. Zar. 78,50 B. Tendenz ruhig. (G. Nachfrage, B. = 
ngebot, = Geihäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarlt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 17. Dezember. 
Abſchlüße auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 24—24,25, Weizen 38-39, 
Einheitshafer 28—24, Grützgerſte 24—25, Braugerſte 27—20, Speiſe⸗ 
Felderbſen 38—43, weiße Bohnen 90—95, Luxus⸗Weizenmehl 71 bis 
74, Weizenmehl 4/0 61—64, Roggenmehl nach Vorſchrift 40—42, 
grobe Weizenkleie 20—21, mittlere 17—18, Roggenkleie 18,50—13,75, 
Leintuchen 42—43, Raps kuchen 38—34. Umſätze gering, Tendenz 
ruhig. Roggenangebot geringer. 

Cetreikenstlerungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Dandelslammer vom 18. Dezember. (Groshandelspreiſe für 100 
Kilogr. Weizen 34.00 — 35.50 a en 24,00— 24,50 31, Mablgerite 
23,00— 21,0. $1,., Braugerſte 7,00 — 29,00 31, Felderbſen 2.00 — 35,00 31. 
Vittorigerbſen 38,90 43.00 31., Hafer 20,00 — 21,00 31., Fabrit-⸗ 
kartoffeln —— 31. Speiſekartoffeln —— 31., Kartoffelflocken 
. 3, Weizenmehl 70%, —.— 3ʃ., do. 65% —— 31. Roggenmehl 
70 / —.— 3, Weizenkleie 19,50 3t.. Koggenkleie 18,00 Zt. Engros⸗ 
preiſe franko Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: ruhig. 

A Produktenbericht vom 17. Dezember, Weizen 
130 Pd, 22,25 Roggen für Inland 14,75, Roggen 16 75, Brau- 
gerſte 15,00 —16.25, Futtergerſte 13,75 14.75, Hafer 13,75—14,25, 
Noggenkleie 11,50, Weizenkleie 14,80. — Großhandelspreiſe in 
Danziger Gulden per 100 Kg. frei Danzig. 

Serliner Produktenbericht vom 17. Dezember. Getreide» 
und Dellaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmart: | märk. 
76-77 Kg. 237,00 - 238.00, März 264.50 — 283,50, Mai 275,00 284,00, 
Roggen märt. 72 Kg. 171,00 173,00, Dez. 186,00, März 205,00 — 204,00, 
Mat 214,50 — 214.00. Gerſte 187.00 203,00, Futtergerſte 167,00 bis 
177,00, Hafer märk. 147,00 156.00, März 177,50 — 176,00, Mai 189,00 
bis 187,00, Mais rumäniſcher 168,00, 

Weizenmehl 28,50 —34,50. 4 8 23,25—26,75. Weizen⸗ 
kleie 11,00 11,50. Roagentleie 9,75 — 10,25. Biktoriaerbſen 29,00 —38, 00. 
Kl. Speiſeerben 24.00 — 78,0, uttererbien 21—22, Peluſchken 
20,00 21.00. Ackerbohnen 18,50— 20,60. Wicken 23.00 — 28,00. Lupinen, 
baue 13.75 — 14.75, Lupinen, gelbe 15,50 — 17,50. Serradella28,00— 32, 00, 
Rapstuhen 18.49—18,90. Leinkuchen 23.89 — 24,00. Trockenſchnitzel 
1 Sova⸗Extraktionsſchrot 17.50 18,00. Kartoffelflocken 


Materialienmarkt. 


‚Berliner Metallbörie vom 17. Dezember. Preis für 109 Kilogr 
in Gold⸗Mark. Elettrolytkupfer ıwirebars), prompt cii. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 159,75. Remalted⸗Plattenzint von handels⸗ 


üblicher Beſchaffenheit ——. Ortatnalhüttenaluminlum (88/99 % 


in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht- 
Barren 88/194, Zeinnickel 93-43 / 350. Anlmon- Regulus 
65—69. Feinſilber für 1 Kilogr. fein 68.75 68,50. Gold im Frei⸗ 
verkehr —.—, Platin —.—. 


Viehmarkt. 


Boiener Viehmarkt vom 17. Dezember. (Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommuſion.“ 

Es wurden gufgetrieben: 852 Minder (darunter 125 Ochſen. 
289 Bullen, 438 Kühe und Färſen, 1714 Schweine, 780 Kälber und 
52 Schafe, Ferte, zuſammen 3398 Tiere. 

Man zahlte ür 100 Kuogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe ioſo Viegmarkt Poſen mit Handeisuntoiten): % 

Rinder: Ochſen: vollfleiih. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. 148—155, vollfleiſch, ausgem. Ochſen bis 
zu 3 J. 131140, junge. fleiſchige, nicht ausgemäftete u, altere aus⸗ 
gemäſtete 120-126, mäßig genährte unge, gut genährte ältere 
100—110. Bullen; vollfleſſchige, ausge mäſtete von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht 144150 vol fleiſck., üngere 130-136. marıa oenährte 
jüngere und gut genährte altere 116-151, mäß'a genährte 104—112. 
Kühe vollfleiſchige ausgemäſt. von höchſtem Schlachtgew. 144—150. 
Maſtkühe 130 136. gut genährte 110 120, mäbig genährte 80 —90, 
Fär en vollfleiſchige, ausgemäſtete 114—152, Maſtfarſen 130 140. 
gut genährte 116—12, mäßig genährte 100-110, — Jungvieh: 
gut genährtes 104—112, mäßig genabrtes 93-100. 

Kälber: beſtes Maſtvieh Doppellender —,—, beite, ge- 
mäſtete Kälber 200.229. mute mäßig gemäſtete Kälber und Sauger 
beſter Sorte 180— 190, qut geräbrte 169— 170, mäßig genährte 149-150. 

Schafe: Stallſchgie: Maſtlammer und undere wiaſthamme 
130 —140. gemäſtete, ältere Sammel und Mutteijchafe 110, gut 
genährte —.—, mäßig genähre —, 


ch weine: Gemastete uber 150 Kilogramm Lebend gewicht 


—,—. .vollfl. von 120—150 Knogramm Leyenogewicht 244259. 
vollfleiſchige von 100120 Kilooramm Lebendgewicht 234—24), voll · 
fleiſchige von 80—100 Kilogtamm Lebendgew. 224—232, fleiſch'ge 
Schweine von mehr als 80 Kilvar: Lesendaew. 210-220, Sauen 
und ſväte Kaſtrate 20—206. Bacon⸗Schweine 210-220. 

Maritverlaui: ſehr ruhig. 

Danziger Schlachtper markt. Amtl. Bericht vom 17. Dezember 
Preiſe für 50 Knogramm Lebendgewicht in Danziger Gulden. 

Man zahlte ſur bro. Lependeswicht ın Golbplennigen: 

Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, füngere 4749, 
ältere —.—, vollfleiſichige jüngere 42—14, andere ältere ——.. 
Bullen: jüngere, vollfleiſch ige, bochſten Schiachtwerts 47—48, 
ſonſtige vollfleiichige oder ausgemäſtete 41—43, fleiſchige 32—35. 
Kühe: Jüngere, volltteiſchige, vochſten Schlahtwerts 42-44, 
ſonſtige vollfleiſchige ober ausgemaſtete 29—33, fleischige 20—24, 
gering genährte, bis 18. „arſen Kalbinnen!: Volltleiſchige, 
gusgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 47—43, vollfieiihige 42—44, 
fleiichige 32—33. yreſſer: matzig genährtes Jungvieh 30—35. 
Kalber: Doppelſender beſter Mast — —, beite Maſt⸗ und Saug⸗ 
kälber 75—80, mittlere Maſt⸗ u. Saugtälber 60—70, geringe Kälber 
23-49. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſtha nmel. Weide⸗ u. 
Stallmaſt 89—41, mittlere Maitlämmer, ältere Raſthammel u. gut 
aenährte Schafe 30—32 fleiſchtges Schafpteh 2024. Schweine: 
Fetuchweine über 300 Brö, Lebendgew. 75—77, vollfleiſch. Schweine 
von ca. 240—300 Gfd. Lebendgew. 74-76, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200— 240 Pfund Lebendgewicht 73—74, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160— 200 Pfund Levendgewicht 70—72, Sauen ——. 

Auftrieb: 63 Ochſen, 108 Bullen, 22) Kühe, zuſ. 389 Rinder, 
161 Kälber. 230 Schafe, 2047 Schweine. % 

eg ya Rinder: ruhig, Kälber: geräumt, Schafe: 
eräumt, Schweme: geräumt. 4 ? 
g Bemerkungen Die norterten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Zerliner Fiebmarli vom 17. Dezember. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. 

Auftrieb: 1574 Rinder, darunter 394 Ochſen. 479 Bullen, 1001 
Kühe und Färſen 3600 Kalber. 2530 Schafe, 557 Ziegen, 13 323 
Schweine, 3624 Auslandsſchweine. 1 

Die not erten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht, Ge⸗ 
wicktsverluſt, Niſiko, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 

Man zahlte für 1 Pfund Levendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a; vollfl. ausgemäftete höchſten Schlacht⸗ 
werts füngere 58—61, ) vollfleiſchige, ausgemäſtete höͤchſten 
Schiachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 54—57, al lunge. fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und altere ausgemäſtete 49—52,.d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 42-45, Bullen: a; voll» 
fleiſchige, ausgewaszſene hoch ten Schlachtwertes 54-55, b, voll ⸗ 
fleiichige jüngere höchſten Schlachtwertes 5183 c) mäßig genährte. 
jüngere und gut genahrte ältere 42-50, d gering genahrte 42-47. 
Kühe: a) lungere vellfteiſchige, böchſten Schlachtwertes 43—47, 
b) jonitige vollfleiſchige oder aus gem. 30-39, . fleiſchige 25—27, 
d) gering genahrte 20—23, waren (Naibinnen.: a, vollfleiſchige, 
ousgemäſtete höchſten Schlachtwerts 53—56, b, vollfleiſchige 47—al, 
a) fleiichige 55-45, Kreſſer: 3347. 5 . 

Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait — —, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 35—98, c mitt ere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 68 —88, d) ge⸗ 
ringe Maſt⸗ und gute Saugtälder 50—65. a 5 

Schafe: ) Maſtlammer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
mait —. 2. Siallmait 68—30, b} mittlere Maſtlämmer, altere 
Mahbammel und gut genährte junge Schale 1. 6466. 2. 46—50, 
c) fleiſchiges Schafvieh 43—59, „ gering genahrtes Schafvieh 35—45. 

Schweine: x: settſchweine über 3 tr. Lebendgew. 81. 
b) vollfl. von 240—300 Pio. Lebendgew. 80 —82. e) voilfl. vox 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 80 83. d vollfleiſchige von 160—200 Pfd. 
78-80, 6 120—16U Pfd. Lebendgew. 7418, I) vollfl. unter 120 Pfd. 
—.—. gı Sauen 70-72, Ziegen: — Bee 

Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, Kälber glatt, Schafe ziemlich 
ER Schweine in paſſender Ware anfangs lebhaft, Schluß ſtark 
abflauend. 


Brieflaften der Redaktion. 


Schl., Danzig Firma Franoſzek, Warſchau, Wolſka 41. 

K. G., Tonowo, pow. Zuin. Der Verſchreibung des Grunde 
ſtücks an Ihre Tochter ſteht kein Hindernis im Wege. 4 

„Stempelmarke“. „Zur Entrichtung der Gebühr iſt die die Quit⸗ 
tung ausſtellende Perſon verpflichtet.“ (Art. 138 des Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes.) ä 

K. U. 92. 1. Da die Entſcheidung des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichts ſich nur auf einen beſtimmten Fall bezieht, mag der Ma⸗ 
giſtrat formell im Recht fein, und jo wird Ihnen nichts übrig 
bleiben, als Ihrerſeits den Magiſtrat wegen Rückzahlung der zu 
Unrecht erhobenen Wegeſteuer zu verklagen, wenn nicht etwa auf 
eine von Ihnen erhobene Beſchwerde hin die Wojewodſchaft in 
Thorn den Magiſtrat anweiſt, die Steuer gutwillig zurückzuzahlen. 
Dazu iſt die Wofewodſchaft als Aufſichtsinſtanz berechtigt, denn das 
Verfahren des Magiſtrats verurſacht nutzlos der Stadt Koſten, da 
die Stadt auch den Prozeß mit Ihnen verlieren muß, und die 
Wojewodſchaft über die ordnungsmäßige Wirtſchaft der Stadt FH 
wachen hat. 2. Es iſt richtig, daß der Mieter Untermieter bei ſich 
nicht aufnehmen darf ohne Genehmigung des Hausbeſitzers. Aber 
wir leben in außerordentlichen Zeiten; in Zeiten der Wohnungs⸗ 
not, in denen frühere geſetzliche Vorſchriften den Anforderungen 
des Lebens nicht entſprechen. Wir bezweifeln deshalb, daß das 
Gericht, falls Sie es anrufen ſollten, den Vertrag als N 
Grund dafür anſehen wird, den Untermieter zu entfernen. 3. Auch 
Vierzimmerwohnungen und Wohnungen über 4 Zimmer hinaus 
unterliegen dem Mieterſchutzgeſetz. Nur iſt bei Wohnungen von 
mehr als 4 Zimmern eine freie Vereinbarung zwiſchen Mietern und 
Vermietern möglich. 

A. B. Uns ſind ſolche Beſtimmungen, wie fie Ihr Gegner gel⸗ 
tend macht, nicht bekannt; ſie erſcheinen uns auch höchſt unwahr⸗ 
ſcheinlich. Wenn eine Beſtimmung beſtände, wonach ein Förſter 
nur dann Lehrlinge zu halten befugt wäre, der die polniſche Forſt⸗ 
ſchule beſucht hat, ſo könnte ſich das nicht auf Perſonen beziehen, die 
35 Jahre im Fach ſind. Was die Geldanſprüche des Lehrlings be⸗ 
trifft, ſo ſind ſie durch den Vertrag geregelt; weder Sie noch der 
junge Mann gehörten einer Organifation an, die Lohntarife feſtſetzt, 
die Ihr Gegner für ſich in Anſpruch nehmen könnte, oder die für 
Sie verbindlich wären. 

K. G. 100. Zwiſchen Deutſchland und Polen iſt am 5. Juli 
v. J. ein Auſwertungsabkommen abgeſchloſſen worden, das auch die 
Landſchaften umfaßt. Nach dieſem Abkommen gehen u. a. die Hypo⸗ 
theken der Weſtpreußiſchen Landſchaft, die auf Grundſtücken in 


Polen eingetragen ſind, auf eine polniſche Treuhandgeſellſchaft 


über, die von der polniſchen Regierung beim Austauſch der Rati⸗ 
fikationen bezeichnet werden wird. Die Ratifikation iſt aber noch 
nicht erfolgt und die Treuhandgeſellſchaft deshalb auch noch nicht 
bezeichnet. Bis zum Austauſch der Ratifikationen find nach dem 
Vertrage die Landſchaften, u. z. auch die Weſtpreußiſche Landſchaft 
berechtigt, über ihre Hypotheken in Polen zu verfügen. Nach dem 


genannten Vertrage wird die Rückzahlung der Kapitalbeträge fe 


verteilt, daß die Aufwertungsbeträge bis 100 Ztoty innerhalb dreier 
Monate von der Mitteilung des Aufwertungsbetrages an, höhere 
Beträge bis 500 Zloty innerhalb eines Jahres und Beträge über 
500 bis 1000 Zloty innerhalb zweier Jahre zu tilgen find. Beträge 
über 1000 Zloty find vom 1. Juli 1924 ab mit 1,6 Prozent zu ver- 
zinſen. Nach dieſen Grundſätzen wird die Landſchaft, wenn ſie noch 
direkt die Sache regeln will, vermutlich wohl verfahren. 


Stenotyp tin Berufsbeamter BE 


2 Tel. 18—01 
deutich-poln. perfekt, 27 Jahre alt, kath., 10 Jahre Praxis, ſucht 
Dr. J. Behrens zum 15. 1. b 1 zum 1. Januar 1930 oder ſpäter Stelle als 


ezw. 1. 2. 
bearbeitet 1930 geſucht. Schriftl. 3 

allerlei verträge, . en Inſpeltor Ider Wirtſchafter 
. a. d. Geſchſt, d. Zeig. erb. auf Gut v. 500 — 1000 Morg. unter Leitung des 
pothekenlöschung- — nee or Chefs. Erfahren in allen Zweigen der Land ⸗ 
Gerichts- u. Steuer- wirtſchaft auf leichten u. ſchwer. Boden, Grün⸗ 
angelegenheiten ; kultur und Gründüngung. Vertraut mit ſämt⸗ 
; lichen landwirtſchaftlich. Maschinen u. Geräten. 
Bi ER rat Gute Zeugniſſe vorh. Angeb. bitte zu richten an 
e ev. E, ae an erst. A. Inſpektor Adolf Gedanitz. Schonwarling, 
ada nr. 2 g . Asf. 
deim Schlachthaus. 1 Off. m. gnabſch. a. Anna TIEFE EEE TED SIT KT HT 
————|Boldt, Matawy, P. Nowe. Achtun 1 IErfabrene Frau ſucht 
N Laſtauto e Empfehle und 9 1 13 Schr = 
2 15 bis 16 Jahre altes Empfehle und placiere| Haush., als Köchin od. 
5 G. wo DS A Les K zu vermieten. Tel. 936. Mädche bi u 95 eit Ober-, Aufwärt. Off. u. G. 6855 
Ver ers ee. nn ädchen frei, Unter und|a.d.Geicit.d.Zeitg.erb. 
R 14466 Chriſtbüume zur Hilfe im Haushalt Lebrſchweizer. isis gag ehrlich fleigtecs 
Aelteste Grabsteinfabrik unter e eee Ve Madchen, 18 Fahre alt 
achmännischer Leit für Kirchen, ulen |geiu 6885 osredniotwa Pracy und a 
tuns am orte und Säle in großer Babrowsklego 21, ptr. T. przy Zwigzku Zawo- der poln und deutſchen 


Für Ihren 
lieben Verstorbenen 


empfehle zur Lieferung ein 


Grabdenkmail! 


aus allen Gesleinsarten in meiner 
bekannt sauberen Ausführung zu 
besonders herabgesetzten Preisen. 


Zahlungserleichterung. 
Granit indlinge werd. am Ortzugearbeitei. 


Geſtern abend 8 Uhr entſchlief 
ſanft nach langem ſchwexren Leiden 
unſere liebe, treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Hulda Heiſe 


geb. Moldenhauer 
im 58. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
CTzysköwko, den 18. Dezember 1929. 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, dem 22. d. Mts., nachmittags 


3 Uhr, vom Trauerhauſe Koronowſka 
Nr. 46 aus ſtatt. 6910 


Freiſt. Danzig. 15505 


Dworcowa 79 Auswahl zu billigen Mädchen fſämff aus- dowych Szwajcaröw Sprache mächtig, fürch. 
1 9 — id tet keine Arbei 
Telefon 651. Gegründet 1897. Telefon 661. [Preiſen abzugeben ess arb. d auch koch kann. , Obor. W Polsce, Stelle als ſucht 


Für die zahlreichen Beweiſe herz» 
licher Teilnahme bei dem Heimgange 
unſerer teuren Entſchlafenen dankt 


Torunska 184, von ſofort gefucht 6901 Grudziadz, Kwiatowa 18. ee 
Halkeſt.d. Straßenbahn Sw. Janska 18. Tr. | ———— Köchin 


23 jähriges 


— öͤ 4k •22) ———ů———rĩ —— — m AGP Ce 
ugereiſte 2 Nr e u Sude zum 1. Januar auf ein. Gut od. in de 
kein. W Dee re N LEER DU = Er 1930 Ba Mid Stadt vom 1. Jan. 1930 
hochwürdigſten Geistlichkeit und den Graphologin 3 3% 15564 unges l den Pelaga Swiatkowski, 
Herren vom Towarzystwo Restaura- — Chiromantin — 8 


j > Czachöwki, 155 
Beim Schenken 5 Idas die Krankenpflege p. Reotolsum, 


toröw. 


185576 aus Amerika ſagt Ver⸗ i 
genie Gerbe e e d 1 Mü 1 
Bydgoszcz, Pomorska 24, d. 18. 12. 29. und Karten. ? 9 an Bücher denken I \ Giles, einer Lebenden 2e K. alt hl nem DL. 


mit guten Kochkennt⸗ Pflege einer Leidenden 25 J. alt, ſucht vom 1.1. 
0 85 2 Hilfen, Meld. * Ge⸗ oder zu Kindern. An⸗ od. 15. 1. 30 Stellung als 
g uswahl in: haltsanſpr., Zeugnis⸗ gebote mit Angabe des Stütze Koch⸗ u. Näh⸗ 


0 * . ; ; Gehalts an das Engl. kenntn. . 
Romanen, Biographien 0 abſcheen u. Bild an Pfarramt Jaſtrzebono. Frdl. Angeß. u. D. 6877 
Jugendschriften 


p. Trzemeſzno. 15829 Jan d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Bilderbüchern 
überhaupt jeder Geſchenkliteratur, bietet Ihnen 
7 
U. Johne's Buchhandlung Her poder e 05. 5 s 
Bydgolzez, Gdanika 160 landw. Eleve 


15475 | od. Hofbeamter. 
5 x 2. 2 a al 3 
2 2 > olvent einer land» 
ee | inte, Winterihule, 
Gefl. Off. u. J. 15575 4 


N lan die Geſchlt. d. 3t9.| geeignet als Ruhefit oder zur Anlage eines 
Weflügelhofes, fortzugshalber ſehr preiswert 


Der gutangezogene Ghauſſen n 


19 Jahre alt, evangel., Karpfenteich, 4 Morg. parkartiger Obſtgarten 
5 gel. Schloſſ. und Dreher, 
err ſucht Stellung von Iof. 


Podgörna 1, part. l., 
am Wollmarkt. 


Frau Goertz. 
Bangſchin, b. Prauſt. 


Flellengeſuche 


Suche zum 1. 1. 1990 Idylliſch zwiſchen Bahn und Stadt Ratze⸗ 


Meine Verlobung mit Herrn 


Gottlob Bässler- Bagniewko 


erkläre ich hiermit für aufgehoben. 6902 


Anna Schröder - Sieroslaw. 


eee 


A 


Ein gutes Buch 
gehört auf jeden Weihnachtstiſch! 


Reiche Auswahl in Bilderbüchern, Jugendſchriften 14571 
Romanen, Reiſewerken und Klaſſikern 


deutich u. poln. ſprechd. und großer Gemüſegarten. Das Haus ent» 
hält 9 z. T. ſehr geräumige Zimmer. Diele 
mit großer geſchloſſener Veranda, 2 Mädchen⸗ 


Jagd- und Iondiwirtihaftlihe Werte, Kochbücher. f Offer en unte . 680 abend; eric. ict Waſserle kung. 
Landwirtſchaftl., Forſt Abreiß-, Volks- und Kunft-Ralender. kleidet sich. bet a d See Re geh htte, 15000 e. e 


22 7 e E Anfragen find zu richten an 18848 
Waldemar Mühlstein Junger Mann guspefiser Ewald Tappert, 
Bydgoszck —— mater.⸗ u. Kolonialw.⸗[ Tannhauſen bei Ratzebuhr i. Pom. 
Br. ſucht p. of. od. war 


rren- Mas sges cha. Stellung. Off. u. B. 6833 
r a, 8.Geichit.D.3eitg.erb. ö Zuchtbullen 
Jel. 1355 ul. Gdanska 150 Danzigerstn Jel. 1355 Juche zum 1. April 30 


Beritauensftellg. 


Insbeſondere empfehle ich mein großes Lager in 
billigen, guten Romanen von Zloty 2.85 an. 


Brockhaus und Meyers Konversationsiexikon 
Oswald Wernicke Buchhandlung 


Telefon Nr. 884 Bydgoszcz Dworcowa 3. 


alt, aus meiner milchreichen Herdbuchherde 


1 
| 
1 
— 


12416 y N A ſtehen zum Verkauf. 15488 
— Bi 28 J. a., beid, 
. ̃ͤ ͤö]—... —.̃ ̃—F— DIETZ TERN 12 88 n. zur Franke, Gadecz p. Kotomierz, 
5 Suche f. Anf. Januar N Su uch p Den 0 pow. Bydgoszcz. 
1 iecbork ſu zum a. d. d. g. ex b. 
. Mater: AZ, Denlist RER und 0 5 fene ‚Stellen l Inſpeltot 1. 4. 30. gut empfohl.| Jung. Mann d. Möbel⸗ Ein gut erhaltener 
Beſtellungen entgegen a . 


Joricken, Zahnersatz 4. Füllungen. Danek, Sniadeckich 31. Zum 1.3.30 ſuche ich für auf 2400 Morgen. Un⸗ 


ey See it W̃ ii b häl 
Kassen»atienten haben 200% Ermäßigung ||? Minuten v Bahnhof. 110 Morgen einen|verheir., evangel. gut Ruhmeiller Berne ne k kiel d et E l ter 


b 15 N i — ſucht. 
Sprechstunden von -, 3—6, ee evangeliſch, jüngeren | empfohlen, ge mit eigen. Leuten au a. B. Geſchſt.d.Zeitg erb.“ 4 e 9 8 2 f 
Rydgoszcz, uf, Gdanska 27. Feldbeamten 1540 10 m —_—— 100. Stud Bieh Nelterer Müller 0 „Bydgoszcz. 158063 


W 8 Fr Wendorff, 09080088868 
era unter perſönl. Leitung. Zdziechowa. mit guten Zeugniſſen 


Er muß die polniſche] powiat Gniezno. 8 Lehrling jucht Stellung. Off. an Ifferiere een; 


Shelf behertſch Tem. Resmer, Bobowo, pow. zahlungsfähigen Re⸗ 
Schrift beherrſch, fein. s i 5 1 Land 3 Lampen, alle 
plawaren an e genügt hab, Jauer 90 um || mit gut. Schul- — ee? \ 4 5 europ. Stationen © 


ektant. Güter, Land 
eunditüde, Mühlen. 


€ 
und fi über ſeine Speſcherverwalter n Tuchll Mill ne Hänſer. Z inn Sautipr,, für 
er d . Finn: 200 31. 3. verk. 6906 
braucht . seen unperb. evangl. Zum i dunn get l. di illen unter günftigen|® norFinrg. jederz, 2 


oldfüllhalter 


in allen Spitzenbreiten: 1. Januar 1930 geſuͤcht Aufnahme. lich. Bedingung. zum Kauf. g 
Bewerbung. an 13570] 5 Me 26 Jahre, Kr ehrlich. Kilian, Marcin- 
eht zu Lebenslauf, Zeugnis⸗ hi J 
e 4 Dr, Diener Sen acer, Deuts een kn. und Mi Aire ein ae Wees e 
Pelikan 1ss11 vom. Torun. |aniprüche ag Frapre. i Yorkaufs-Verein ü „006. 


„1 7 -1Gadeg, p. Rotomierz, 3 
Waterman Jun 1. I. 30 füche für pow. Bydgoſzez. 11 Sp. 2. 2 0. 0. 
Bydgoszez, 


mein Brenn: und Bau⸗ i 1 
Moster-Penkala materialien = Geſchäft] Stelle tüchtigen, an „yorcowa 30. 


a tüchti Sn. ſelbſtändiges arbeiten N 
Füllhalter mit nichtrostender Stahlfeder en allefaſtehenden hnten 5 verzinslich und eine ññ1ñk!. 
von 6,75 zt an. N 


Villa mit / Mg. Obſt⸗ 
A. Ottmann, J 2 0. 9. 


Buchhalter 5 De 1 N y nn Todes ai % Er Schmuck 
Bydgoszcz, Jagiellonska 16, 
hnachtsgeschenk 


der firm in Buchführg. den bevorzugt. + i —3 neff, u. W. 6 2 porzellan 
9. * Pfusos, M 22 II d. d. Geichäftsit. d. 3.| IERN Antiqui- 
W ist eine 14802 


iſt und ſich für Außen-| Mleczarn 10 
an 
® Vergrößerung 


dienſt und kleine Reiſen k. Bydgoszez 
Erstkl.Ausführ., staunend billige Preise 


mithalten mare Bee, Ob. beſſere Köchin 
Foto-Atelier nur dafska 19720 


Mühle — — 
Ste llun . Jen entgegen. _ use: Gold Gunen larıa 


2 aufer u. 5 t kauft B. Grawunder, 
Häuſer u. art. gut| Bahnboffir. 20. Tel. 4085 


x SEHR ht 
ut kocht, ſehr wirt⸗ eine Stellung a Liebhaber 


unter G. 15550 an die de H 
3 ſchaftlich und durchaus] als Erſten, Werkführer 
e ee Prüunenbohrek Ber shes ene ee Haden eiter Keller u Bode gegen Kanso zu kaufen, 


mit guten Zeugniſſenu. Sprache Bedingung, Selbigen kaum ich bei an die Geschäftsstelle 
1 8 Offerten unter A. 15532 empfehlen. Antritt per j 
enz. für m. Gef äffgeeign., d. d. Geichit.d.getiq.erb| 1. Januar oder ſpäter. dieser Zeitung. 


ch ſuche an allen Orten ſtelle ein. 6857 G. D. Geſchſt. d. Zell gerd N a 
— 4 — sperkäufer, w. A. Dietrich. Pfarrhaus einer Kreis- Angebote . 10 eee eee 


Das passendste 


:| Gdanska Nr. 130. |itadt ſucht zum 1. 1. 300 Al. Kolmann. i ; Gut erhalten 
Kolonge haben op. eine Suche zum 1, Samıra | freundliches, ebtliches |t30lfo, pocata Grucano. |fett Ober. auch zu, per Be 


H 2 mieten. Jederzeit zu 
organiſieren können, 1930 einen ledigen 155 ; . dbeſichtigen bei 5 2 600 ib [N 
e aaa = ungesWNÜDHEN 2h. Münergeene . ONE 
Fausbalt Are ein we zer das ſchon in Stellung ſucht von ſofort od. vom Tow. Ac. 15568 * mit reis. Marte 

eutichland1,00-Bert.).| Offerten mit Zeugnis⸗ war. Etw. Nähkenntn. 1. 1. 1930 Stellung. Off. Mecikat bei Cholnice: Alter an 15528 


x ü Gel itlunt „ 6861 an die Ein ſich gut verzinslich. A. Gaul, Szumigca, 
„ Nans bach, abſchriften und Lohn: exwünſcht. Gelegenheit | unter, 15 1 5 e d Hausgrunditü f 3 . 


tabl. Kolonialwaren⸗ Lehapingmaſchine 


e ee 


Prima 
oberschlesische 


| NONLEN 


Hütten- Poſener, 


land, ſu 
KIN zweds Heirat. 
Angeb. m. Bild u. Ver⸗ 


mögensang. u. N. 15583 


Iheim-Rubr, anſprüchen an Kochen zu lernen. Off. Geſchäf 
ieglerſtraße 8 [Winter, Mansfeldn, unter 12 15493 an die “ 
ca land, 1 la p. Bzialdome. |Weihäftsit.d.3eitg.erb, „(erbaut 1912, fm. ren. 
——— —— ᷑᷑bù — — —— — — — — 


1. 180. and. Branche geeign.) 
a.d. Geſchſt d. Zellg erb. von fofort zu verkauf, 


Suche für meinen In dem Hauſe werd. ab 
verheirateten, evangel. J. Jan. 30 eine 5⸗3.⸗W. 


Gärtner 


Stallg. frei. Angeb. ſin 


® 
* zu richten an Gleichſtrom, 10,5 PS. 
4 5 A. Specht, Swiece £ k. Bod x 
Aaubseug-Bertilgel ih ſch W. Polna 3. lese 


(Füchſe, Wieſel uſw.) geſucht. Bewerber muß gleich⸗ l Off, unt 4 Webſtühle 
zeitig Kenntniſſe in der Faſanenzucht beſitzen, auch Sen in 101 zu verk. Bydgoszcz. 
befähigt fein, die Niederjagd zu entwickeln. Pole A B 5 jsagielloneka 22. Apos 


bevorzugt, Beherrſchung der polniſchen Sprache in Merſch ih N hl Etwa 150 Jenner 
e e gen bebe e M aal weer 100 il DEN . Aepfe 


Angebote mit Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen 


Für große Forſtwirtſchaft (Nähe Löd) 
zum baldigen Antritt 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Kloben- und Klein- > Tel. 1098 
Teilhaberin. un 


ö 13993 
Altere Dame, bis 55 J., 
N | die bereit wäre, ſich in Stary Rynek 5 ö N 
einem frauenloſ. Saus-| Tel. 1393 


5 i ort oder 1. 4. 1936 mit] Wirtſchaftsgeb., Wohn: 
„ ee aft u. Geſpaſt zu EigeneWerkstatt find zu richten unter M. 15582 an die Geſchäftsſtelle en 34 erwachſe⸗ | haus, Gart,, in vollem abzugeben. 15504 
6. Schroeder Nacht, r dieſer Zeitung. nen Kindern. Lang⸗ Betrieb, techniſch gut Obſtgut Walthersberg, 


jährige Zeugniſſe. Off. ausgeſtattet, zu verkf. Komorowo sad, 
L. 15579 an die] Offerten unt. H. 15574 p, Oſiek, pow. Wyrzyſt, 
d. Zeitg. erb. la. d. Geſchäſtsſt. 5. Zeitg. efon Kroſtkowo 2. 


O. Gloeckel Heirat möglich. 


- 0 - 1 Off. unt. K. 15578 an d. 
Pomoraka 16, Tel. 1775 || SH ftsft. 5. Jg. erb. Hi ãd 


betätigen, geſucht. im Hause. | 


gut geformt, kräftig entwickelt, 15--20 Monate 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſlattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. Dezember. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ruhiges, heiteres Wetter mit Nachtfroſt an. 


Luſtiges Kaſperleſpiel. 


Die „Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft“ 
hat unſeren Kindern eine fröhliche Weihnachtsüberraſchung 
bereitet: Am geſtrigen Dienstag fand im Zivilkaſino die 
erſte Kaſperlevorſtellung ſtatt, die ſich eines ſehr 
guten Beſuches erfreute. Der große Saal war vollſtändig 
ausverkauft, jo daß noch in den Seitengängen die großen 
und kleinen Zuſchauer (von denen allerdings die kleinen in 
der bedeutenden Mehrzahl waren) ſtehen mußten. 

Kaſperle-Theater — Kindertheater. Kleines Publikum, 
dankbares aber durchaus kein anſpruchsloſes Publikum. 
Als die Sache 10 Minuten nach 5 Uhr noch nicht losgehen 
wollte, da fing die kleine Geſellſchaft an zu klatſchen und 
mit den Füßen zu ſtampfen. Was denken ſich auch dieſe 
Leute, man bezahlt ſein Billett, ſitzt ſeit Mittag wie auf 
Kohlen, wird endlich von Mama oder Papa fürſorglich in 
den Saal geführt, wartet bis es endlich 5 Uhr wird und 
der Kaſper, dieſer Kerl, läßt ſich noch immer nicht ſehen. 
Worauf wartet er eigentlich? Als er ſich endlich zeigt und 
die Frage ſtellt, ob die Kinder nun alle da ſeien, da tönt ihm 
im fröhlichen Chorus ein lautes Ja entgegen. Kaſper er- 
kundigt ſich auch nach ſeinem großen Kollegen, dem Dr. Hans 
Titze und bedankt ſich bei Direktor Schönbeck für die freund⸗ 
liche Erlangung der Einreiſegenehmigung. Und dann gehts 
endlich los. 

Kaſperle imponiert den Kindern mächtig als „Nacht- 
mäctcer“ und er verſteht es auch, bald in einen engen 
Kontakt mit ihnen zu kommen. Sie helfen ihm, ſeiner 
Frau ein Ständchen ſingen, ſie geben ihm gute Ratſchläge 
und ſind ſehr ſchnell bei der Beantwortung von Fragen bei 
der Hand. Dieſe Zwiſchenrufe ſind überhaupt faſt das 
Luſtigſte an dem ganzen Kafverle-Abend. Wenn der kleine 
Kerl ſich in dem ſchauerlichen Drama „Die aufgefreſſene 
Köniastochter“ vor dem Krikidol bzw. Krokodil in Sicher⸗ 
heit bringen will, macht er mit den Kleinen ein Syſtem aus, 
wie ſie ihn je nach dem Erſcheinen des Ungeheuers durch 
entſprechende Zurufe von A. O und U warnen ſollen. Als 
er das Syſtem einmal ausprobiert, gibt es eigenartige 
Zwiſchenfälle. Kaſper ſteht, wo man A rufen ſoll, aber das 
Krokodil erſcheint an der U-Stelle. Die Kinder alſo brüllen 
voll Angſt und Sorge „u“ und Kaſper ſchimpft ſie aus, daß 
fie hätten A rufen follen, denn er ahnte nichts von der 
droßenden Gefahr. Da ſchreit ein Kleiner aus dem Saal: 
„Aber das Krokodil war auf U!“ Ahnlich war es bei den 
„drei Wünſchen“. Als Kaſper fragt, was er ſich wünſchen 
Toll, da empfehlen ihm die Kinder ein Schloß ein Auto und 
ein ganz Kecker: „Daß du wieder jung wirſt!“ 

Faſperle⸗Theater — Kindertheater. Faſt lohnender als 
ein Blick auf die kleine Bühne, war der Blick in die freude⸗ 
ſtrahlenden, manchmal beſorgten, manchmal entzückten Ge⸗ 
ſichter mit dem oſſenen Mund oder den zuſammengekniffe⸗ 
nen Lippen. Jubel ließ Kinderarme dem Kaſper fröhlich 
entgegenſtrecken für ſeine Heldentaten. Und dieſe kindliche 
Erregung und der fröhliche Glanz der Kinderangen wird 
gewiß der „Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft“ ebenſo wie den ausübenden Damen und Herren der 
größte Dank für ihre Mühe geweſen ſein. Dieſer Jubel des 
dankbaren kleinen Publikums hat gewiß auch die Ver⸗ 
anſtalter veranlaßt, am kommenden Sonnabend eine Wieder⸗ 


holung des Kaſperle-Theaters zu ganz wohlfeilen Preiſen 


durchzuführen, und ſo auch der ärmeren Bevölkerung Ge⸗ 
legenheit zu geben, den fröhlichen Taten Kaſpers bei⸗ 
zuwohnen. 5 mh. 


§ Wieviel Kraftwagen gibt es in Polen? In der Mitte 
dieſes Jahres betrug die Zahl der Kraftwagen in Polen 
53 567; in dieſe Zahl find die Militärautos nicht einbegriffen; 


die Zahl aller Motorfahrzeuge ungefähr 40000; auf je 
775 Einwohner kam alſo ein Motorfahrzeug, auf 900 Ein⸗ 
wohner ein Auto. Danach ſteht Polen in der Weltliſte vor 
Kuba und hinter Japan an 21. Stelle. Bemerkenswert iſt 
die Tatſache, daß der Motorfahrzeugverkehr in der Zeit vom 
1. Januar bis zum 1. Juli d. J. um 14,7 Prozent, in ein⸗ 
5 Wojewodſchaften ſogar um 25 Prozent zugenommen 
hat. 


8 Für Flugpoſtſachen iſt am Hotel Adler ein neuer 


Briefkaſten angebracht worden, woraus die Poſtſachen 


direkt nach dem Flugplatz geſchafft werden. 

§ Es iſt Winter! Auf den froſtklaren Dienstag folgte 
eine Nacht, die bei niedrigen Temperaturen reichlichen 
Schneefall brachte. Am heutigen Morgen bot ſich dann eine 
herrliche Winterlandſchaft den Blicken dar. Mit dem Einzug 
des Winters werden wieder eine Reihe von Ermahnungen 
aktuell: Schnee von der Straße ſchippen! Sand ſtreuen! 
Waſſerrohre vor dem Einfrieren ſchützen! Denkt auch an die 
Hunde, die ſehr empfindlich gegen Kälte find, Man ſorge 
dafür, daß die Hütte auf dem Hof häufiger mit friſchem 
Stroh gefüllt wird. Um die Wärme zu halten, tue man 
auch ein paar Decken hinein. Das Dach dichte man gegen 
Zugluft und Näſſe ab, vor den Eingang hänge man ein Tuch. 
Die Fütterung des Hundes ſei etwas reichlicher. Wichtig iſt 
auch die Sauberkeit in der Umgebung der Hütte. — Der 
Winter iſt da, und mit ihm ſeine Sorgen. Aber auch die 
Freuden, die hauptſächlich die Kinderwelt auskoſtet: Schlid⸗ 
derbahn, Schneeball und Schneemann erſcheinen auf der 
Bildfläche. Die Welt hat ein weihnachtliches Gepräge er⸗ 
halten. 2 

= Bor der Strafkammer des Bezirksgerichts (Sektion 
A, 1. Inſtanz) mußte ſich die des Diebſtahls beſchuldigte 
Witwe Tereſa Nowak verantworten. Die Beklagte iſt be⸗ 
ſchuldigt, bei der Firma Roſenkranz wiederholt kleine Ge— 
brauchsgegenſtände geſtohlen zu haben. Bei einer polizei⸗ 
lichen Hausſuchung wurden die entwendeten Gegenſtände 
vorgefunden. Die Angeklagte wurde zu vierzehn Tagen 
Gefängnis verurteilt. — Ferner wurde gegen den Landwirt 
F. Orzechowſki aus Czewujewo gleichfalls wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhandelt. Am 20. Oktober v. J. fuhr der Angeklagte 
mit ſeinem Fuhrwerk und zwei Arbeitern auf das Rüben⸗ 
feld ſeines Nachbarn Wyſocki und lud ſich hier ſeinen 
Wagen voll mit Rüben und Rübenkraut. Er wurde bei 
ſeinem Vorhaben jedoch ertappt und vom Gericht zu vier⸗ 
zehn Tagen Gefängnis verurteilt. 

S Der heutige Wochenmarkt brachte regen Verkehr. Ans 
gebot und Nachfrage waren ſtark. Für Butter verlangte 
man 3,10—3,20 pro Pfund in der Zeit von 10 bis 11 Uhr. 
Eier brachten 3,404, Weißkäſe 0,50 —0,70, Tilſiterkäſe 2 bis 
2,50, Schweizerkäſe 4. Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren 
wie folgt: Rote Rüben. Wruken und Weißkohl 0,10, Rot⸗ 
kohl 0,20—0,25, Wirſingkohl 0,15, Roſenkohl 0,700, 80, 
Blumenkohl 0,400.50, Apfel 0,50—0,80, Pilze 0,40, Für 
Geflügel zahlte man: Enten 6—8, Gänſe 10-15, Maſtgänſe 
1,70 —1,80 pro Pfund, Hühner 5—8, Puten 10—15, Tauben 
1.20. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 272,9, 
Schweinefleiſch 1,602.20, Rindfleiſch 1,40—2, Kalbfleiſch 1,60, 
Hammelfleiſch 1,20—1,40. Der Fiſchmarkt brachte Karpfen 


zu 3. Schleie zu 2,50, Hechte zu 1,50, Breſſen zu 11,50, 


Plötze 0,50, und grüne Heringe zu 0,65. 

$ Eine Warnung erläßt die Polizei vor einem Betrüger, 
der ſich Hollen der nennt und eine Legitimation des 
Poſener Photographen Loſika beſitzt. Der Schwindler 


n 


nimmt Beſtellungen für Vergrößerungen von Aufnahmen 


entgegen und läßt ſich Anzahlungen machen. Damit ver⸗ 
ſchwindet er, ohne die Vergrößerungen geliefert zu haben. 
Die Polizei bittet, den Schwindler unverzüglich an den 
nächſten Beamten zu übergeben. 

8 Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Vagabundage, eine wegen Trunkenheit 
und drei geſuchte Perſonen. 


—— —— 


g Crone (Koronowo), 16. Dezember. Der hieſige 
Mädchen⸗ und Jünglings verein der evangeliſchen 
Kirche veranſtaltete am 15. d. M. im Saale des Grabina⸗ 
Mäldchens eine Weihnachtsfeier. Nach einer Kaffee⸗ 
tafel fand die Beſcherung ſtatt. Pfarrer Weiß hielt eine 


zu Herzen gehende Anſprache. Die Feier endete mit dem 
Geſange einiger Weihnachtslieder. — An demſelben Abend 
hatte der Frauen verein Crone eine Weihnachts⸗ 
feier im Saale des Herrn Sonnenberg, bei der die hieſigen 
Schulkinder reichlich bedacht wurden. Nach Aufführung 
mehrerer Theaterſtücke trat Knecht Rupprecht in ſeine 
Rechte und nahm die Verteilung der Geſchenke vor. Der 
neu gegründete Geſangverein trug einige Lieder vor, die 
mit großem Beifall aufgenommen wurden. — Auf dem 
heutigen Wochenmarkt wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 2,80—3,00,. Eier die Mandel 3.804,00, Kochkäſe 1,00, 
junge Hühnchen 2,80—3,00, alte Hühner 4005,50, Enten 
8— 9,00, Puten 7.50— 13,00, Gänſe das Pfund 1501,80, 
Weißkohl zwei Pfund 0,25, Rotkohl 0,20, Wirſingkohl 0,15, 
Mohrrüben 0,15, Zwiebeln 7 Pfund 1,00, Rote Rüben 0,15, 
Dörrobſt 0,70, Wruken 0,10, Weihnachtsbäume 1,50—5,00, 
Apfel 0,60, Gelbgänschen das Maß 0,50. Von Fiſchen 
brachten Hechte 1,80, Schleie 1,80—2,00, kleine Bratfiſche 
0,60—0,80. — Für Maſtſchweine wurden 100-110 Zloty pro 
Zentner bezahlt. 6—7 Wochen alte Ferkel brachten 100 bis 
110 pro Paar. 


* Birnbaum (Miedzychöd), 16. Dezember. Die hieſige 
Synagoge iſt nun verkauft worden und wird in ein 
zweiſtöckiges Gebäude umgebaut werden. Darin ſoll daun 
eine Mutter⸗ und Kinderberatungsſtelle errichtet werden, 
die den Namen „Marſchall Pilſudſki“ erhalten ſoll. 


Gr Wollſtein (Wolſztyn), 16. Dezember. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der ſtädtiſche Zu⸗ 
ſchuß für das hieſige Rote Kreuz von 300 auf 600 Zloty 
jährlich erhöht. Auf Antrag des Gasmeiſters wurde be⸗ 
ſchloſſen, auf dem Terrain der hieſigen Gasanſtalt einen 
größeren Teerbehälter zu bauen. Auf Antrag des Waiſen⸗ 
hauſes werden demſelben die Waſchſtänder und Waſch⸗ 
ſchüſſeln vom hieſigen Internat koſtenlos überlaſſen. Ein 
Antrag der Arbeitsloſen auf Weihnachtsunterſtützung wurde 
genehmigt, und zwar erhalten diejenigen Arbeiter, welche 
verheiratet ſind und keine Arbeit haben, 40 Ztoty, diejeni⸗ 
gen, die drei Tage in der Woche arbeiten, 30 Zloty und die 
unverheirateten Arbeiter, welche eine Mutter zu unter⸗ 
ſtützen haben, 20 Zloty. Die Unterſtützungen ſind von den 
Frauen bzw. der Mutter des betreffenden Arbeitsloſensbeim 
Magiſtrat in Empfang zu nehmen. — Die hieſige Deutſche 
Privatſchule veranſtaltete am Sonntag eine wohlgelungene 
Weihnachtsfeier. Kleine Künſtler leiſteten Prächtiges. 
Die Darbietungen ließen die Stunden raſch dahingehen. Die 
Weihnachtsfeier der Privatſchule wird allen Beſuchern noch 
lange in dankbarer freudiger Erinnerung bleiben. 


* Ritſchenwalde, 16. Dezember. Nachdem vor einiger 
Zeit verſchiedene Schulen in der Umgebung wegen ſtarken 
Auftretens von Maſern geſchloſſen worden waren, 
iſt jetzt auch die Schule in Werdum aus demſelben Grunde 
geſchloſſen worden. 


* Kempen (Kepno), 16. Dezember. Ein geheimnis⸗ 
volles Duell. Die Einwohner des Dorfes Piotrkowice, 
Kreis Slupea. hörten dieſer Tage in dem nähen Walde 
mehrere Schüſſe fallen. Als ſie dorthin eilten, ſahen ſie 
einen Matt in ſeinem Blute liegen, während mehrere an- 
dere in eleganter Abendtoilette ſich über ihn 1 Die 
von den Landleuten in Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine 
Unterſuchung ein, in deren Verlauf feſtgeſtellt wurde, daß 
in dem Walde ein Zweikampf ſtattgefunden hatte, wobei 


einer der Gegner, Anton Mieezkowſki aus dem Poſen⸗ 


ſchen, ſchwer verwundet wurde. Der andere Duellant konnte 
nicht ermittelt werden, da ſowohl der Verwundete, als auch 
die Sekundanten jede Auskunft verweigerten. Die polizei⸗ 


liche Unterſuchung wird fortgeſetzt. 
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unpolitiſchen Zeil! Marion Hepke: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Pezygodzki: Druck und Werlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Beihnachtsbilte 5 
für die Krüppellinder in Haus „Ariel“ 


O Jeſulein ſüß, o Jeſulein mild! 
Mit Freud haſt Du die Welt erfüllt; 
Du kommſt herab von's Himmels Saal 
und tröſt uns in dem Jammertal. 

O Jeſulein ſüß, o Jeſulein mild! 

Du bift der Lieb ein Ebenbild 
Zünd an in uns der Liebe ane 
daß wir Dich loben alleſamt: 

O Jeſulein ſüß, o Jeſulein mild! 


; So ſingt die vermehrte, große Kinderſchar 
des Hauſes „Ariel“ durch die neuen Räume 
und ſieht erwartungsvoll aus, ob auch dieſes 
Jahr das Chriſtkindlein wohl alle Händchen 
füllen und dadurch die kleinen Herzen froh 
und glücklich machen kann! 

Nun die Kinderſchar wuchs, ſchaut auch 
die Hausmutter aus und bittet: 

Zünd an in allen der Liebe Flamm, daß 
auch unſer Elend ſich freuen kann. 

Gaben der Liebe nimmt dankbar entgegen: 


Schweſter Margarete Pich, 
Oberin des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes „Ariel“ 
Kinder⸗Krüppelpfle R en „Eritehungsantalt 
Kijaſzkon o, pocz. pow. Vyrzyfk. 
RL 1 206 583. 
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